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Jeder einzelne kämpfe und glaube !
Paul Wegener vor den Alten Kämpfern unseres Gaues über die Lofung der kommenden Zeit

Alles für die Front
Ps . Oldenburg , 29 . Januar .

Aus Unlah bes zehnten Jahrestages der Machtübernahme
hatte Gauleiter Paul Wegener etwa 200 der ältesten

Kämpfer des Gaues Weser - Ems , Ganamtsleiter . Kreisleiter
und Ortsgruppenleiter , Offiziere und Soldaten der Wehrs
macht , unter ihnen den Kommandierenden Admiral der Nords

seestation , Admiral Densch , und Parteigenossen und Volks .
genossen in den Saal des „, Lindenhofes " in Oldenburg , ein
altes Kampflokal , geladen , um zu ihnen zu sprechen . In einer
Rede , die das fanatische Glaubensbefenntnis
eines echten alten Nationalsozialisten war , bestärkte der Gaus
leiter die Herzen der Hörer in dem unerschütterlichen Willen
zum Kampfe bis zum Siege . Ganz erfüllt von dem Ernst der
Zeit , die das Aeußerste an Hingabe erfordert , wurden seine
begeisternden Worte zum Spender neuer Kraft , die
fich auf alle Hörer übertrug , und die immer wieder begeisters
ten Beifall auslöften .

Der Gauleiter gedachte der Machtübernahme vor zehn Jah¬
ren als eines Tages , an dem die treuesten Mittämpfer des
Führers den hart erkämpften Sieg an ihre Fahnen geheftet
hatten . Mancher dieser Alten Kämpfer weile heute im Saale ,
und es wolle ihm erscheinen , als ob sich wenig äußerlich geän
dert habe , denn sie alle seien die alten geblieben in
dem Willen , die Losung des Führers weiterzutragen . Nur
einer fehle , der an diesem Tage hierher gehört hätte , unser
alter Gauleiter Carl Röver , der politische Vater unseres
Gaues . Auch er würde an diesem Tage dem Sinne nach die
gleichen Worte gefunden und herausgestellt haben , daß die Bes
reitmilligteit zum Weiterfämpfen bestehen bleibe , bis
Deutschland groß und frei sein wird . So liege auch der Sinn
Dieser Kundgebung in der Besinnung auf das alte , das uns
groß werden ließ , und die Alten Kämpfer hätten nun wieder

die Aufgabe , diesen Geist weiter zu tragen in das Volt. Wenn Hart seinauch äußerlich älter , so sei doch jeder der alten Garde innerlich
jung geblieben .

99

Nicht weniger als 200 der 580 Alten Kämpfer des Gaues
tragen heute den grauen Rod , so verkündete der Gauleiter ,
und alle lämpfen in vorderster Front wie Millionen
ihrer Kameraben . Ihnen galt der besondere Gruß Paul Wes
geners . Der Gauleiter stellte dann die Frage nach dem „, Wars
um " der Machtübernahme und des Nationalsozialismus über .
haupt . Deutschland habe Hunger gelitten , und das nicht nur
leiblich . Juden und Saboteure zerrütteten unfer Bolt , und
jeder unter den Alten Kämpfern habe es gespürt : Wenn Adolf
Hitler es nicht schafft , dann wird Deutschland untergehen .

In einem glühenden Bekenntnis zum Führer ließ Paul
Wegener die ganze Größe der gewaltigen Aufgabe erstehen ,
für deren Erfüllung Deutschland fämpft . Das Schicksal der
Partei sei heute das Schicksal des ganzen Voltes geworden ,
und so wie einst die Partei gewillt war , alle Kräfte einzus
spannen , so müsse heute das ganze Volf alles wollen , um den
Sieg zu erringen . Nur wenige hätten schon bei der Machts
übernahme gewußt , daß der 30. Januar 1933 Anfang und Ende
zugleich bedeutet hätte , Ende eines Kampfes um die Macht
und Beginn eines Kampfes um die Herzen aller
deutschen Menschen . Der Führer hätte dann die ges
waltige deutsche Boltsoemeinschaft geschaffen , die sich heute
mit der Welt des Bolichewismus im Kampf befinde .

Auch in den fritischen Monaten des Jahres 1932 habe es
eine Reihe von Wantelmütigen gegeben , die begannen , den
Glauben am Sieg des Nationalsozialismus zu verlieren . So
fet es auch heute wieber , mo die bolichewistischen Wellen im
Often anbrandeten . Mit stürmischer Zustimmung wurden die
Worte des Gauleiters helohnt , als er bekannte , daß es für ihn
und für jeden echten Nationalsozialisten nur eines gebe : Das
felfenfeste und durch nichts zu erschütternde Bertronen in den
Führer , der am Ende dech den Sieg an seine Fahnen heften
werde . Jeber Tag im Leben des Gauleiters habe Kampf bes

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Das Volk steht auf , der Sturm bricht los

härter werden

Von Helmut Sündermann

Die Tage des zweiten winterlichen Sowjetanfturms wird das
deutsche Volk ebensowenig vergessen fönnen , wie jenen ersten Winter ,
den der deutsche Soldat im Osten zu bestehen hatte . Die Wochen härte
ster Bewährung der Kämpfe an der Front . verseßen auch die Heimat
in tiefe Bewegung und rufen sie zu ernster Besinnung .

Wie in den Augenblicken großer Siege und Erfolge ein großes
Band gemeinsamer Empfindungen alle Deutschen umschließt und die
gleichen Regungen des Dantes und der Freude alle erfaßt , so soll und
muß auch die ernste Kunde von schweren Schicksalsstunden ein gemeins
sames Echo bei allen finden . Das nämlich ist es , was wir als Na
tionalsozialisten gelernt haben , und was alle Starken in unserer Na¬
tion als sichere Gewißheit in der Brust tragen : daß die Deutschen auch
in härtester Erprobung unüberwindlich sind , wenn sie von einem Geist
beseelt , von einem Willen angetrieben werden .
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Daß eine solche geschlossene Willensbildung gerade des deutschen
Volkes nur aus soldatischem Denken erwachsen und an der Front und
in der Heimat nur zu soldatischen Entschlüssen führen kann , das ist
unsere feste Ueberzeugung und deshalb ist die Frage nach dem Echo und
der Forderung , die sich wie schon einmal vor Jahresfrist
gesichts ernster Nachricht in unserem Volk erhebt , auch nur soldatisch zu
beantworten . Die Antwort des Soldaten aber ist auf jede solche Kunde

und mag fie die schwerste sein - immer noch die Tat gewesen .

Wer so eindeutig im Kampf um Sein oder Nichtsein steht , wie wir
Deutschen in diesem Krieg , wer weiß , daß nur der Sieg das weitere
Leben sichert , ein Schwachwerden aber die endgültige Vernichtung eines
ganzen Boffes unerbittlich zur Folge hätte der wird auch in den
Stunden der ernftesten Anspannung nicht von Unruhe , wohl aber von
einer unfändigen Entschlossenheit erfüllt , die ihn antreibt , das Schicksal
um so fanatischer anzupaden , je mehr es versucht hat , sich seinem
Dittat zu entwinden .

Der Soldat , vor allem der Infanterist , kennt solche Augenblicke
aus nahezu jedem ernsten Zusammenstoß mit dem Feind die Augene
blicke , in denen Sieg oder Tod allein von dem Entschluß abhängt ,
etwas zu tun , und in denen der triumphiert , der hart genug ist , um
in feiner Sefunde und unter feinem äußeren Eindruck diese tapfere

Mob -Befehl für alle Deutschen / Gefeß über die Arbeitsmeldepflicht für alle einfazfähigen Männer und Frauen Entschlossenheit zu verlieren .
( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W. Sch . Berlin , 29 . Januar .
Das Volt steht auf ! Jede der ganz großen weltgeschichte

Richen Entscheidungen wurde schidsalhaft im Zeichen dieses
Schlachtrufes vollzogen . Seit den ältesten Zeiten ist immer dann ,
wenn über Familie und Stämme hinausragende rassische ,
nationale und kulturelle Gemeinschaften in den Kampf um Sein
oder Nichtsein und vor die Frage der geschichtlichen Zukunfts¬
bedeutung gestellt wurden , ieder einzelne Mensch dieser Gemeins
schaften in seinem ganzen Lebensreich und bis zu den legtenGründen seines Daseins erfaßt und in das Ringen hineingestellt worden .

Als dieser Krieg vor mehr als drei Jahren ausbrach . da
waren wir uns noch alle der Notwendigkeit und Verpflichtung ,
uns ausnahmslos und bis zur letzten Möglichkeit einzusetzen ,
als einer absoluten Selbstverständlichkeit bewukt . Damals
waren wir eingespannt in die Enge mitteleuropäischen
Raumes und im Westen scheinbar abgeriegelt durch eine sagenshafte Festungslinie , aus der heraus wir auch mit Einbrücheneiner Armee rechnen mußten , die als die stärkste und bestsgerüstete der Welt galt . Wir hatten allesamt , die wir die Borsbereitungen und Pläne des Führers nicht tannten , Vorstellungen vom modernen technischen Krieg und vor allem vomLuftkrieg , die uns auch in der Heimat auf Leiden und Entsbehrungen gefaßt gemacht hatten . Damals wunderten wir unsganz gewiß nicht über die Worte , die Hermann Göring nochwährend des Polenfeldzuges uns zurief : Es gibt jetzt nicht nureinen Mob - Befehl für den Soldaten zwischen dem und dem
Alter , sondern heute gibt es einen Mob -Befehl für jeden Deuts
schen , sobald er sechzehn Jahre alt geworden ist . Mädchen wie
Jungen . Jeder steht von diesem Augenblid an im Dienst der
Reichsverteidigung . So rufe ich sie alle , Mann für Mann , Frau
für Frau , Jungen und Mädel . Wenn man uns den Krieg auf¬
zwingen will , dann werden wir uns verteidigen . Dann muß
aber auch jeder wissen , daß die Lüge vorbei ist , als ob der Kriegnur gegen eine Klasse oder eine Kaste geführt wird . Nein , ents
weder lebt Deutschland und damit wir alle oder es stirbt unddamit stirbt jeder einzelne für sich, wo er auch stehe , wieviel erauch besigen mag oder welchen Beruf er hat . "Die Selbstverständlichkeit dieser Worte , die wir damals alleals solche empfanden , ist uns im Laufe der darauffolgendenMonate und Kriegsjahre zunächst wieder verdunkelt worden ,die uns ununterbrochene , bisher für unvorstellbar gehaltene Siegebrachten und uns die Erkenntnis der Tatsache trübten , die alleweltgeschichtlich großen Staatsmänner und Feldherren ausgesIprochen haben , dak auf einen Krieg ohne schwere Rückschläge ,ohne Krisen und ohne die Notwendigkeit der äußersten Kraft ®anspannung fein Sieg folgen fann , der die innere Gewähr dertraftvollen Dauerhaftigkeit und der weltgeschichtlichen Fruchtsbarkeit in sich trägt . Clausewik hat es als einen der gefährlichten Irrtümer bezeichnet , zu denken , es gäbe ein künstlichesEntwaffnen oder Niederwerfen des Gegners , ohne zu viel Wunsden zu verursachen " . Derjenige , der sich der physischen Gewaltdes Krieges in ihrem ganzen Umfange rücksichtslos , ohne Schonung des Blutes bediene , müsse ein Uebergewicht bekommen ,wenn es der Gegner nicht tue . Seit uns der Führer selbst dieGefahren offenbart hat , durch die wir uns im vergangenenWinter hindurchtämpfen mußten , und erst recht seit wir die

Schicksalhafte Größe und Härte der Schlacht erkannt haben , die
jekt an der Ostfront tobt . wissen wir auch , daß dieser Weltkrieg
von dem unerbittlichen Gesez allen Krieges nicht ausgenommen
wird , nach dem das in einen Schicksalstampf verstrickte Bolt nur
fiegen fann , wenn es bis zum letzten einzelnen alle Kräfte her
gibt .

Der Charakter eines großen Völkerkrieges bringt es mit sich , daß
solche Proben , solche Bewährung nicht nur vom Soldaten , sondern
auch von den Menschen zu Hause , von den Frauen wie von den
Männern , von den Kindern wie von den Greisen gefordert werden .
Di ses Hartsein ist der Inbegriff aller soldatischen Tugend - in ihm

Im Schatten des Heldenkampfes von Stalingrad, ber über Alle Hände für den Sieg !alle bisherigen Vorstellungen von foldatischen Möglichkeiten der
Leistung des Einsatzes und des Opfers hinausragt , ist uns die
in der Zwischenzeit etwas verdunkelte Erkenntnis von den
Notwendigkeiten des totalen Krieges wieder so zu einer Selbst
verständlichkeit geworden , daß sich wietlich niemand mehr durch
die Veröffentlichung des Gesetzes über die Arbeitsmeldepflicht
für alle nur irgendwie einsatzfähigen Männer und Frauen übers
rascht fühlen kann , ja , daß man sich umgekehrt wundern würde ,
wenn es iegt nicht gekommen wäre . ( Den Wortlaut des Ges
feges veröffentlichen wir im Innern dieser Ausgabe ) .

Wer wollte feht noch murren oder klagen , wenn von der
Heimat schwere Eingriffe in das tägliche Leben gefordert wer
den ? Dak . gemessen an dem Heldentum der Kämpfer von
Stalingrad , die Rationierungsmaßnahmen , die Drosselung der
Produktion für den zivilen Bedarf , die Einkaufsschwierigkeiten
für die Hausfrau oder gar nur die ausgebliebene Weintiste und
bie rationierte Zigarre für den guten Bürger eine wirklich
schwerwiegende und tiefgreifende Kriegsbelastung bedeuten , das
wird wohl niemand im Ernst behaupten wollen . Es entspricht
auch nicht den Grundauffassungen des Nationalsozialismus für
das Leben im Frieden , wenn Frauen aus ihrem Haushalt ges
holt werden müssen , wo sie sonst , wenn auch nur ein schulpflich
tiges Kind und andere vielleicht gerade der Schule entwachsene
Kinder zu betreuen hatten . Die Einzelheiten des Gesetzes zei¬
gen , daß auch angesichts der ehernen Rotwendigkeit des Krieges
die dauernden Grundlagen der nationalsozialistischen Lebensauf
fassung , die von der Familie ausgehen , bis an die Grenzen des
Möglichen aufrechterhalten bleiben sollen , daß Gerechtigkeit und
Anpassung an bestehende Bindungen und Vorausseßungen die
Grundsäße bei der Erfassung der aufgerufenen Arbeitskräfte
darstellen , und daß wir himmelweit entfernt bleiben von jenem
Terrorsystem , mit dem der Bolschewismus unter brutaler Nichts
achtung aller Grundsätze des Lebens und mit unmenschlicher
Grausamkeit die legten Blutstropfen aus dem Sowjetvolt her .
ausquetscht , um noch einmal in einem gewaltigen Vers
zweiflungsanfturm die gigantischen Vorbereitungen einer zwan
zigjährigen Rüstung zu übertrumpfen .

Aber gerade weil wir uns diesem Berzweiflungsausbruch
eines bis ins Maglofe übersteigerten totalen Kriegssystems auf
der bolschewistischen Seite gegenübersehen , sind uns auch umge¬
fehrt Grenzen gezogen bei der Wahrung unserer selbstverständs
lichen Grundläge und bei ber Berücksichtigung sonst durchaus
beachtlicher persönlr Bedürfnisse . Nicht die Formulierungen
des Gesetzes bedeuten den vom Kriege noch nicht ganz erfaßten
Boltsgenossen einen Zwang , vielmehr bedeutet ihnen das Vor¬
bild der Kämpfer an der Front und das anal von
Stalingrad heiligste Verpflichtung , der sich niemand
mehr entziehen will und wird . Die Durchführung der totalen
Arbeitspflicht wird im Zusammenhang mit weiteren wichtigen
Regelungen zur totalen Mobilisierung uns den träftemäßigen
Vorsprung vor den Gegnern sichern und damit den Sieg vers
bürgen . Das Bolt steht auf , der Sturm bricht los !

otz . Die Geschichte unseres Voltes ist wahrlich nicht
arm an Heldentaten . Zu allen Zeiten und in allen Kries

gen haben deutsche Männer sich bis zum letzten Atemzuge
für den Sieg ihrer Waffen eingesezt . Blättern wir auch
noch so viel in vergilbten Bänden , erstehen auch vor uns
die Heldentaten unserer Vorfahren in noch so leuchtenden
und mitreißenden Bildern sie verblassen im Vergleich
zu den unfaßbaren förperlichen und seelischen Leistungen ,
die die Soldaten unseres Ostheeres nun schon seit Wochen

im Ringen gegen die Uebermacht eines Feindes vollbrins
gen , der den Teufel zum Bruder hat . Kaum einer in der

Heimat vermag es zu fassen , daß die Helden von Staline
grad nach so viel Not und Entbehrungen immer noch
fähig sind , dem wütenden Anrennen der vertierten bols
schewistischen Massen Widerstand entgegenzusetzen . Sie
stehen unerschütterlich auf dem Play , der ihnen und ihren
Waffen zur Verteidigung anvertraut ist , bis zum letzten
Atemzuge . Ihr großes Opfer ist für uns das anal ,
noch härter , noch entschlossener , noch vere
biffener zusammenzustehen als bisher .
Mann um Mann , Frau um Frau , Junge um Junge , Mäds
chen um Mädchen , wir alle tennen nur noch das eine Ziel :

Restloser Einsag für den totalen Krieg ,
Ichaffen and arbeiten für den ehest möge
lichen Sieg !

Wenn nunmehr der Ruf zur Eingliederung auch der
legten brauchbaren Kraft durch die deutschen
Lande braust , dann wird sich ihm niemand verschließen ,
ber es verdient , ein Deutscher genannt zu werden . Auss
geschlossen aus der Gemeinschaft unseres großen Boltes
and verachtet von allen soll derjenige sein , der da meint ,
noch abseits stehen zu dürfen und nicht mithelfen zu braus
chen in dem gewaltigen Kampf , den das Schicksal uns gee
meinsam auferlegt hat zur letzten Prüfung unseres Wür
bigfeins . Schafften und werkten wir Tag für Tag und
Nacht für Nacht , wir hätten auch dann erst einen Bruchs
teil von dem für den Sieg beigetragen , was unsere Hele
ben von Stalingrad unter Einsatz ihres Lebens für unsere
Freiheit und Unabhängigkeit leisten . Das ganze Volf ers
hebt sich in diesen Tagen wie ein Mann ! Der Sturm bricht
fos ! Unsere Wehrmacht wird den Feind zerschmettern ,
wenn der Zeitpunkt der großen Abrechnung gekommen ist .
Wir in der Heimat schmieden unseren Soldaten die Wafe
fen . Riemand schließt sich aus . Alle Sände
schaffen für den Sieg ! Gn .



muß sich in einem solchen großen Ringen , wie wir Deutsche es jest zu
bestehen haben , auch der fefte Wille des ganzen Volkes verkörpern .

Keine andere Nation hat im Laufe ihrer Geschichte so viel Schweres
zu bestehen gehabt wie die unsere . In all diesen Prüfungen und durch
die geschichtlichen Lehren , die wir dabei erfahren haben , haben wir
einen festen Bestand an innerer Härte in diesem Krieg mit auf den
Weg bekommen . Auch das Schicksalsgeschenk des so raschen und ent¬
scheidenden Siegeslaufes unserer Wehrmacht in West und Ost hat uns
im Herzen nicht schwach werden lassen ; wir ahnten in jeder dieser
Stunden , daß eine so große geschichtliche Entscheidung , eine solche Um¬
wälzung , wie sie sich in unserem Zeitalter vollzieht , uns nicht zu schnell
geschenkt werden würde , sondern daß wir sie uns schließlich doch schwer
und ernst erringen müßten .

Dieses Wissen hat uns hart erhalten . Wir wollen dafür dankbar
sein ; denn nur wer hart ist , ist stark , und nur wer start ist , kann in
diesem größten Ringen aller Weltgewalten siegreich bleiben .

Das Hartsein ist aber auch der Schutzwall für die seelischen Kräfte
des Volkes , und diesen festen Panzer weiter zu verstärken , das soll der
feste Entschluß sein , den wir gerade in den gegenwärtigen Tagen und
Wochen fassen wollen . Ein Entschluß , der jeden einzelnen und für sich
angeht , weil er eine Sache des Charakters ist . Ein Entschluß freilich ,
der sich auch nach außen fundtut ; denn härter werden heißt , eine Stufe
höher steigen über die kleinen Dinge des Lebens , heißt Berzicht und
Opfer , heißt vieles von sich selbst vergessen und in Einsatz und
Schaffen über das Maß dessen hinauswachsen , was bisher als Grenze
erschien !

Das zu lernen : durch Schweres stets härter zu werden , das scheint
mir die höchste und stolzeste Bewährung jedes deutschen Mannes ,
jeder deutschen Frau zu sein , und ich glaube , daß auch dieses Können
schließlich in der Waagschale der Entscheidung einen bedeutungsvollen
Ausschlag für den Sieg des deutschen Volkes im größten Lebens¬
Kampfe seiner Geschichte geben wird .

Zwei neue Eichenlaubträger
() Berlin , 29 . Januar .

Das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlieh der
Führer dem Hauptmann Gustav Preßler , Gruppenkommandeur in
einem Sturzkampfgeschwader , und übermittelte ihm folgendes Schreiben :

In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im Kampf
um die Zukunft unseres Voltes verleihe ich Ihnen als 188 . Soldaten
der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes . Adolf Hitler ."

Gustav Breßler wurde als Sohn eines Schiffsoffiziers am 13 . Ot¬
tober 1912 in Hamburg geboren .

Der Führer verlieh das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes dem Hauptmann Willy Riedel , Bataillonskommandeur in
einem Grenadier -Regiment , und sandte ihm folgendes Telegramm : n
dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im Kampf um die
Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 189 . Soldaten der deut
schen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu¬
zes . Adolf Hitler . "

Willy Riedel wurde am 10 . November 1909 als Sohn eines
Elektromeisters in Liegnis geboren .

Zahlreiche weitere Ritterkreuzträger
() Berlin , 29 . Januar .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Felix
Becker , Kommandeur eines Grenadier - Regiments , Rudolf Behr ,
Kompaniechef in einem Panzer - Regiment , Hauptmann Martin Steg¬
lich , Bataillonsführer in einem Grenadier -Regiment , Oberwacht¬
meister Otto Ude , Zugführer in einer Radfahrer -Abteilung , Unter¬
offizier Helmuth Harth , Panzerkommandant in einem Panzer -Re¬
giment , Obergefreiten Josef Röder , Richtschütze in einer Panzer¬
jäger -Abteilung .

Felix Becker wurde am 8. Januar 1893 als Sohn eines Guts
besizers in Arendorf , Gau Ostpreußen , geboren , Rudolf Behr am
31 . Dezember 1916 als Sohn eines Lehrers in Ebensfeld , Gau
Bayreuth , Martin Steglich am 16. Juli 1915 als Sohn eines
Kaufmanns in Breslau , Otto Ude am 12. August 1911 als Sohn
eines Bäckermeisters in Einbeck , Gau Südhannover - Braunschweig ,
Helmuth Harth am 18 . Mai 1917 als Sohn eines Bauern in
Herleburg , Kreis Wittgenstein (Westfalen ) , Josef Röder am 28 . De¬
zember 1913 als Sohn eines Landwirts in Schönbach , Gau Moselland .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Leutnant Band¬
graf , Flatkampftruppführer in einem Flat - Regiment . Paul Land¬
graf wurde am 7. Januar 1920 in München geboren .

Fünfter Opferfonntag : Fast 45 Millionen
() Berlin , 29 . Januar .

Aus dem Aufruf des Führers zum Kriegswinterhilfswerk 1942/43 :
Wenn aber in diesem gewaltigsten Ringen aller Zeiten der deutsche

Soldat unter kaum vorstellbaren Entbehrungen im Kampfe felne
Schweren Opfer bringt , dann ist die Heimat gerade in diesem Jahre
noch mehr verflichtet , auch das höchste an thren Opfern zu geben .
Selbst dann wird sie nur einen Bruchteil von dem leisten , was unsere
Wehrmacht zu Laude , zur See und in der Luft vollbringt ."

Der am 10. Januar durchgeführte 5 . Opfersonntag hat gezeigt ,
daß sich die Heimat dieser Verpflichtung immer mehr bewußt wird .
Das porläufige Ergebnis beträgt 44 903 606,30 Reichsmart . Gegen¬
über der gleichen Sammlung des Vorjahres , die eine Summe von
34 766 889,35 Reichsmark erbrachte , ist eine Zunahme von
10 136 716,95 Reichsmark , das sind 29,16 vom Hundert , zu verzeichnen .

Bombengeschädigten die Tür gewiesen
() Berlin , 29. Januar .

Das Amtsgericht Rostock verurteilte den Augenarzt Dr . Hefn¬
rich Krüger zu zehn Monaten Gefängnis . Als in der
Nacht zum 24 . April vorigen Jahres Rostock einem schweren feind
lichen Fliegerangriff ausgesetzt war , wurden zahlreiche Häuser und
Wohnungen durch Spreng - und Brandbomben vernichtet , und ihre Be¬
wohner obdachlos . Zu diesen schwer Geschädigten gehörte auch FrauDietrichs mit ihren drei kleinen Kindern im Alter von zwei bis fünf
Jahren . Ein Beauftragter der Partei brachte Frau Dietrichs und ihre
Kinder in die Klinik Dr . Krügers und teilte dort mit , daß die Bomben¬
flüchtlinge vorübergehend behelfsmäßig in der Klinik untergebracht wer¬den müßten . Dr . Krüger lehnte die Aufnahme ab , obwohl
ausreichende Möglichkeiten für eine behelfsmäßige Unterbringung vor¬
handen waren , und schickte die völlig übermüdeten Obdachlosen wieder
fort . Als kurz darauf der Parteibeauftragte wieder erschien , um dieGründe für die Nichtaufnahme der Bombengeschädigten zu erfahren ,
wurde er im Auftrage Dr . Krügers durch eine Hausangestellte miteinem ablehnenden Bescheid abgefertigt .

Das Gericht stellte fest , daß die Handlungsweise Dr . Krügers je¬dem gefunden Volksempfinden widerspricht . Wer
im Augenblic eines feindlichen Luftangriffs so wenig mit den unglück¬lichen Opfern mitfühlt wie dieser Mann , verdient in den Augen unsererWolfsgemeinschaft eine empfindliche Strafe . Deshalb hat das
Amtsgericht in Rostock diese Handlungsweise gerecht abgeurteilt .

() Auch am 26 . Januar erschienen feindliche Bomber über Ran .
gun und warfen ihre Bombenlast über den Wohnvierteln der Stadtab , wobei es zahlreiche Tote und Verlezte gab .
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Stoßtrupps der Sowjets in deutscher Uniform
Das heldenhafte Ningen in den Trümmern Stalingrads

( ) Berlin , 29 . Januar .
Der Heldenlampf von Stalingrad dauert an . Zäh in

bie Trümmer der Stadt und in das Gewirr aus zusammenges
schlagenen Eisentonstruktionen und Beton der ehemaligen roten
Waffenschmieden verbissen , haben die Verteidiger auch am 27 .

pausenlose Fenerglode der feindlichen Artillerie aller Kaliber
Januar alle Angriffe blutig abgewiesen . Eine

und der sowjetischen Luftwaffe liegt über den tapferen Männern .
Jedes Mittel ist den Bolschewisten recht , um die Verteidiger
niederzuringen . Sowjetstoßtrupps greifen nachts in deuts
scher Uniform an . Nicht nur mit Granatwerfern aller
Kaliber , selbst mit Artillerie schießen die Bolschewisten auf
jeden einzelnen deutschen Soldaten , der sich bei Tage bliden
läßt .

Von überall her wird bei den Bolschewiken Ersatz zusammengeholt ,
um die riesigen Verluste auszufüllen . Neben bisher noch aufgesparten
Einheiten werden frisch aufgestellte Verbände aus 17jährigen , bunt
gemischt mit noch nicht wieder ausgeheilten Verwundeten und bolsche¬
wistischen Soldaten , die bisher nur im rückwärtigen Gebiet Verwen
dung fanden , von den sowjetischen Panzern gegen die deutschen Ma
schinengewehre vorgetrieben . Gefangene , die bei Sowjetangriffen fürz¬
lich gemacht wurden , entstammten sowjetischen Nachschubverbänden , die
noch nie infanteristisch eingefeßt gewesen waren und denen ihre Kom¬
missare erzählt hatten , die Deutschen seien nicht mehr widerstands
fähig , und sie brauchten nur durchzumarschteren . Die leichte Flak an den
Flatsperren westlich Stalingrad wird von bolschewistischen Frauen be

Bolschewistische Frauen bedienen Flafgeschüße
dient , und die Berteidiger sehen mit bloßem Auge uniformierteFrauen in den Artillerie stellungen und bei den sowjetkschen Nachschubdiensten .

Der Kampf um Stalingrad fordert von den Bolschewistenschwerste Blutopfer . In wochenlangem Ringen riebenbie tapferen deutschen Soldaten ganze Sowjetdivi .sionen auf . Immer wieder mußten die Bolschewisten frischeKräfte heranführen , die im Feuer der deutschen Waffen auf demSchlachtfelde verbluteten .
Die schwedische Zeitung , ,Dagsposten " veröffentlicht den Berichteines britischen Offiziers , der als Beobachter an der Front von Stalinagrad Augenzeuge des gigantischen Ringens war . Der britische Offizierzollte den heldenmütigen deutschen Verteidigern und ihrer beispiel¬haften Tapferkeit höchste Anerkennung . Er betont , daß das Maß anTodesmut und Bähigkeit , das die deutschen Soldaten dort seit Wochenzeigten , alles Vorstellbare übersteigt . Das sei auch der Grund für dieungeheuren Blutopfer der Bolschewisten , bie nachSchäßung eines bei Stalingrad kämpfenden Sowjetobersten allein indiesem Raum über 300 000 Mann verloren hätten . Ganze Sowjet¬divisionen seien in dieser Hölle von Blut und Eisen versunken . DieBolschewisten müßten jest wertvolle Armeen opfern , die ihnen an an¬deren Stellen für spätere Operationen fehlen werden .

Diese nüchternen Feststellungen bestätigen , daß die Bolscheswisten allein bei Stalingrad ein Mehrfaches an Soldaten versloren haben , als sie an deutschen Verbänden einschließenfonnten .

Unerschütterlich halten unsere Armeen im Osten stand
Der heroische Widerstand in Stalingrad ungebrochen

() Aus dem Führenhauptquartier , 29 . Januar .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Donnerstag

bekannt :

An den Brennpunkten der Abwehrschlacht im Osten
halten unsere Armeen unter schwersten Kampf - und Wetters
bebingungen dem Drud des Feindes unerschütterlich
stand .

In Stalingrad ist ber heroische Widerstand der Bers
teibiger ungebrochen . Anstürme der Sowjets gegen die West¬
und Südfront brachen unter schweren Verlusten für den Feind
zusammen .

Starte , von Schlachtfliegern und Panzern unterstükte Ans
griffe der Sowjets im We st tautasus scheiterten .

Im Steppengebiet südlich des Manytsch wiesen Ban
zerträfte heftige feindliche Angriffe ab . Der Stab einer jo
wjetischen Schützendivision wurde gefangen . Motorisierte Ein¬
heiten säuberten den Manytsch - Don -Winkel von den legten
Resten des Feindes .

Die schweren Kämpfe westlich Woronesch halten in un¬
verminderter Härte an . Nach Abwehr aller Umfassungsvers
suche geht die Truppe befehlsgemäß tämpfend auf ihre neue
verkürzte Linie zurüd . Stärtere Verbände der Luftwaffe grifs
fen in die Erbfämpfe ein und fügten den angreifenden Sowjets
starte Berluste an Menschen und Material zu .

Im mittleren Frontabschnitt
Kampfhandlungen .

nur örtliche

Südöstlich des 31mensees waren die am 28 . November
vom Feind mit zahlenmäßig überlegenen Kräften an Menschen
und Material begonnenen starten Angriffe bisher für den
Gegner erfolglos . Unter Führung Des Generaloberston
Busch haben Truppen des Heeres im Zusammenwirten mit
Verbänden der Luftwaffe unter schwierigsten Kampfbebingun
gen bei eisigem Frost und Schneetreiben den Ansturm der
Bolschewisten in harten wechselvollen Kämpfen abgeschlagen
und überall ihre Stellungen behauptet . Die lehten Kämpfe
dieser Abwehrschlacht führten zur Vernichtung einer einge
schlossenen feindlichen Kräftegruppe . Seit dem 28 . November
wurden . 515 Panzer abgeschossen , zahlreiche Gefangene und
Beute an schweren und leichten Infanteriewaffen sowie sonsti¬
ges Kriegsmaterial eingebracht . Die blutigen Verluste des
Feindes find außergewöhnlich hoch .

In der Schlacht am Ladogafee erneuerte , der Feind
seine Panzer - und Infanterieangriffe auf breiter Front . Er
wurde mie in den Vortagen blutig abgewiesen und verlor das
bei 19 Panzer .

In Nordafrika beiderseitige lebhafte Spähtrupptätig .
teit .

Der Hafen von Algier wurde von der Luftwaffe erneut
schwer getroffen . Ein Handelsschiff und ein Betriebsstofflager
gerieten in Brand . Deutsche Jäger zersprengten im tuneftichlibyschen Grenzgebiet einen britischen Jagdverband und schossen
ohne eigene Verluste fünf feindliche Flugzeuge ab .

Ein Versuch des Feindes , am Tage unter dem Schuh der
Woltenbecke Ziele an der Deutschen Bucht mit Bomben
zu belegen , scheiterte an der Jagds und Flatabwehr . Acht
viermotorige Bomber und ein weiteres feindliches Flugzeug
wurden durch Jäger und Marineflatartillerie abgeschossen .

Bet nächtlichen Luftangriffen auf westdeutsches Gebiet
hatte die Bevölkerung Berluste , An öffentlichen Gebäuden ,

Sünfzehn feindliche Bomber bei Einflügen abgeschossen
Kulturstätten und Krankenhäusern sowie in Wohnvierteln ents
standen Brandschäden . Bei diesen Angriffen wurden sechsBombenflugzeuge abgeschossen .

Deutsche Unterseeboote versentten , wie durch Sondermeldung
belannt gegeben , im Mittelmeer und im Nordmeer aus
fleinen , start gesicherten Nachschubgeleitzügen sechs Schiffe mit28 000 BRT .

3m Seeraum des Atlantit vernichteten sie trog einer
außergewöhnlichen Folge schwerster Stürme zwischen Grönland
und dem Aequator weitere zehn Schiffe mit 75 000 BRT . Da
mit verlor der Gegner wiederum sechzehn Schiffe mit 103 000
BRT .

Teuer bezahlte Luftangriffe
() Berlin , 29 . Januar .

Die britische und nordamerikanische Luftwaffe mußte thre
am 27. Januar und in der Nacht zum 28 . gegen die Deut
sche Bucht , Dänemark und Nordwestdeutschland
gerichteten Angriffe mit dem Verlust von insgesamt fünfzehn
Bombenflugzeugen bezahlen . Unter den von deutschen Jägern
und durch Flakartillerie der Luftwaffe und der Kriegsmarine
zum Absturz gebrachten Flugzeugen befand sich mindestens
ein Dugend viermotoriger Bomber modernster
Bauart . An dem mißglückten Tagesangriffe gegen die nord¬
westdeutsche Küste beteiligte nordamerikanische Luft¬
streitkräfte wurden durch unsere Abwehr gezwungen , ihre
Bomben zum weitaus größten Teil ins Wasser zu werfen .
Nach den bisher vorliegenden Meldungen find an wehrwirt
schaftlichen oder militärischen Objekten feinerlei Schäden ent
standen . Die Zivilbevölkerung hatte durch einige der auf
Land gefallenen Bomben Verluste zu beklagen .

Lebhafte Aufklärungstätigkeit in Tunesien
() Rom , 28 . Januar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Donnerstag hat
folgenden Wortlaut :

In Tripolitanien teine Kampfhandlungen von Bedeus
tung . Deutsche Jäger schossen im Luftkampf fünf Curtis ab .

Beiderseitige lebhafte Aufklärungstätigkeit in Tunesien ,
wo feindliche Panzerfahrzeuge durch Artilleriefeuer abgewiesen
wurden .

Der Flottenstüßpuntt La Valetta auf Malta wurde von
einem unserer Luftwaffenverbände mit Bomben belegt .

Britische Flugzeuge überflogen Rocella Marina Siderno und
Reggio Gioiosa Calabria . Sie warfen einige Bomben und be¬
Ichossen zwei Züge mit MG . -Feuer . Die Opfer des Angriffes , ein

troffen . Des weiteren wurde ein Zug zwischen Gassibile und
Toter und 13 Verlegte , wurden alle von Explosivgeschossen ges

Avola / Syratus sowie der Bahnhof Brolo ( Messina ) mit MG . .
Feuer belegt . Ein Toter und einige Berlegte wurden gemeldet .
Ein weiteres Flugzeug belegte mit MG . - Feuer die Fahrstraße
Vittoria -Ragusa . Es stürzte jedoch vom Feuer der Flat getrof
fen , brennend ab . Zwei unserer Flugzeuge sind von ihrem
Tageseinsah nicht zurückgekehrt . Der im gestrigen Wehrmacht¬
bericht als von einem Torpedoflugzeug unter Führung von
Oberleutnant Battista Mura getroffen gemeldete Dampfer mitt
lerer Größe ist gesunken .

Jeder einzelne fämpfe und glaube !
(Fortsetzung von Sette 1 )

deutet , und feber Tag werde auch Kampf bleiben . Es sei nicht
richtig , dem Ernst der Lage aus dem Wege zu gehen , es
tomme nur darauf an , jezt tief Atem zu schöpfen und dann zu
neuen Operationen zu schreiten .

Baul Wegener fand dann scharfe Worte für die Wantel¬
mütigen . Immer aber seien es die alten Rational .
sozialisten gewesen , die sich als erste wiedergefunden
hätten , wenn es einmal fritische Lagen _ gab . Ihre Aufgabe
sei es auch heute , den anderen Boltsgenossen unaufhörlich Mut
einzuflößen . Wenn Deutschland schon wisse , daß nur Härte
den Krieg gewinnen lasse , dann solle aber auch jeder ein .
zelne hart sein . Man werde sich die ewig „ Unentbehr¬
lichen " in Zukunft ansehen und auf das genaueste prüfen , was
jeder einzelne in Deutschland tue . Um die höchste Rüstungss
und Wehrfähigkeit unseres Voltes zu erreichen , heiße die Lo
sung der kommenden Zeit : Stehst du auf dem richti
gen Plaz oder nicht ? "

Der Gauleiter erläuterte dann Einzelheiten der neuen Ges
sezze, zu deren Durchführung es der gegenseitigen Hilfe und des
prattischen Gemeinschaftsgeistes bedürfe . Erste Voraussetzung
[ et es , immer freundlich zu sein und seinen Nächsten als Deuts
schen anständig zu behandeln .

Paul Wegener ließ feinen Zweifel darüber , daß mit Zu¬
Ständen aufgeräumt werde , wie er sie aus eigener Erfahrung
fenne . In einem Geschäft , in dem er in Zivil eine Ware ge
fordert habe , sei er mit dem sattsam bekannten Bedauere ,
nicht vorhanden " abgespeist worden . Als er aber die Probe
aufs Erempel gemacht habe und in seiner Gauleiteruniform in
denselben Laden gegangen set , habe man ihm diese Ware gleich

nüglichere Beschäftigung zugewiesen. Natürlich werde dabei
doppelt angeboten . Solchen Leuten werde fortan eine andere ,

mit Vernunft vorgegangen werden . Die gegenseitige Hilfe
müsse jezt Tatsache und die ausgegebene Losung Verpflichtung
werden . So sei es auch mit dem Lichtsparen . Jede gelöschte

Glühlampe helfe die Rüstung stärken , helfe letzten Endes auch
unseren Söhnen und Brüdern an den Fronten . Gauleiter
Wegener richtete an seine Parteigenossen die Aufforderung ,
für böswillige Verleumder heute wieder die alten Methoden
der Kampfzeit anzuwenden , die gut dafür seien . solche Men

schen wieder auf den richtigen Weg zu bringen .
Die Schwere der Zeit erfordere gebieterisch eine einwand

freie Saltung und eine immer fördernde Hand . Jeder einzelne
folle sich überprüfen , ob er am richtigen Blake stehe , denn die

zweite Losung laute : „ Alles für die Front !"

Noch nie habe uns die Geschichte einen solchen Kampf auf¬
gezwungen wie heute , und Deutschland fönne nicht dankbar ge
nug dafür sein , daß der Krieg nicht auf deutschem Boden ge¬
führt werde . Der Herrgott habe die deutschen Waffen sichtbar
gesegnet , auch wenn es nicht immer nur Siege geben könne .
All dieser Gegen fönne aber nur gehalten werden , wenn das
legte aus uns herausgeholt werde . Möge es heute auch tri¬
tische Stunden im Osten geben , es müsse jedem die Gewißheit
eigen sein , daß die deutschen Fronten stünden .

" Im Frühjahr werden die deutschen Fahnen erneut aufge
rollt werden " , so sagte der Gauleiter , und am Ende steht der
deutsche Sieg , so wahr ich alter Nationalsozialist bin , weil
Abolf Hitler uns führt ! "

Brausender Beifall folgte diesen Worten unerschütterlicher
Zuversicht . Zum Abschluß richtete Paul Wegener den Appell
an die Wolfsgenossen seines Gaues , in der Größe dieser Zeit
auch die Größe unserer eigenen Haltung zu finden . Er forderte
Jeine Hörer auf , als Künder auf die Straßen zu gehen und die
Ueberzeugung felfenfest werden zu lassen , daß der Herrgott nur
dem Tapfersten den Steg leztlich verleihe . Nur selber mußt
bu daran glauben , nur selber fämpfen und hart sein , dann
wird der Tag des Sieges uns einmal wieder in diesem Saale
beisammen sein lassen . Dann werde ich kein Wort sagen , son
dern jedem von euch die Hand drücken , weil das , was wir
vom Herrgott erbaten , endlich Tatsache geworden ist !"



Theologe , Dichter und Deserteur / Bon Peter Smidt- Juist
otz . Männer , nach denen Straßen benannt werden . haben

im allgemeinen in der Geschichte einer Stadt eine bedeutende
Rolle gespielt . Wenn man in Emden durch die Seumestraße

geht , wird man am wenigsten daran denken , daß der Dichter
Johann Gottfried Seume in dieser Stadt als Fahnenflüchtiger
ins Gefängnis wandern mußte und ihm trokdem Würden in

der alten Seefestung zuteil wurden .

Wenn man das Schicksal dieses Mannes heute bei der 180 .

Jährung seines Geburtstages ( er wurde am 29. Januar 1763
in Porserna bei Weißenfels geboren ) betrachtet , so wird damit
ein Stüd wunderliche deutsche Geschichte lebendig . Im Alter
von siebzehn Jahren wanderte Seume 1780 als Student von
Leipzig fort , um sich die bunte Welt zu erwandern . Dies war
damals nicht so einfach und ungefährlich wie heute , wo man
mit Kennkarte und Fahrschein sicher ans Ziel zu kommen

pflegt .
Der Landgraf von Hessen , nicht schlechter als andere Landes¬

herren , nahm unseren harmlosen Wandersmann Seume beim
Grenzübertritt beim Schlafittchen und verkaufte ihn mit den
eigenen Landeskindern für gute englische Pfunde als Söldner
nach Amerika , wo Seume gezwungen war , als braver deutscher
Mann gegen die Republikaner zu kämpfen . Nach dieser zwangs =
läufigen Unterbrechung seiner Deutschlandwanderung gelangte
er mit seinen Leidensgefährten glücklich wieder nach Bremen
und erfuhr dort , daß der Herr Landgraf ihn inzwischen an
Preußen verkauft hatte . Der Student der Theologie , durch die
friegerischen Verhältnisse wohl gewißigt , lief in den Straßen
Bremens davon und erreichte unter vielen Entbehrungen das
Land Oldenburg , wo sich der Herzog seiner annahm . Doch
Geume wollte nach Hause und machte sich auf den Weg . Seine
Freiheit war nicht von langer Dauer ; denn kaum hatte er das
Oldenburger Gebiet verlassen , da ergriffen ihn preußische Wer¬
ber und schleppten ihn nach Emden , wo man ihn als gemeinen
Soldaten in ein Bataillon steckte .

Eines Nachts machte sich Seume auch hier wieder davon ,
fam durch das Stadttor und verirrte sich im Nebel . Als seine
Flucht bemerkt wurde , schlugen die Lärmkanonen an , und das
Sturmgeläut der Dorfglocken verkündete der Bevölkerung , nach
dem Deserteur zu fahnden . Als der Nebel sich lichtete , stand der
Pechvogel wieder vor Emdens Wällen . Man nahm ihn in
Empfang und sperrte ihn ein . Durch einen lateinischen Sinn¬
spruch , den der Verhaftete an die Wand der Zelle schrieb , wurde .
ein Offizier auf Seume aufmerksam . Man stritt sich über Versa
maß und Dichtfunst . Die erlesenen Weisheiten des Virgil rets
teten den Poeten vor den drohenden Spießruten . Der Muskes
tier Seume wurde von General Courbière in Diensten genom¬
men . Er durfte dessen Kinder und fene angesehener Ember
Familien unterrichten . Dies hob das Ansehen des hochbegabten
jungen Mannes schnell . Die Sehnsucht nach der mitteldeutschen
Heimat hielt aber Seume nicht . So flüchtete er zum zweiten
Male in einer flaren Winternacht . Das Schicksal war ihm un¬
gnädig . Auf der Flucht querfeldein überraschte ihn Tauwetter ,
so daß er jämmerlich in Klei und Wassergräben stecken blieb ,
bevor er die oldenburgische Grenze zu erreichen vermochte .

Von Schlamm und Morast bedeckt , kam er völlig erschöpft
bis Detern , wo man ihm ein Obdach gewährte und dem Amt¬
mann aushändigte . In Stroh verpackt , fuhr man den unglück¬
lichen Dichtersmann nach Emden zurück , wo ihn nichts Gutes
erwartete . Wegen Seumes Beliebtheit setzten sich die Stadt¬
vertreter für ihn ein . General Courbière fonnte ein Kriegs¬
gericht nicht vermeiden . Der in Ketten Gelegte sollte zur
Strafe zwölfmal Spießruten laufen . Das bedeutete soviel , wie
sich zum Krüppel oder gar jämmerlich zu Tode prügeln lassen .
Weil nun auch die Kinder der Stadt für ihren Lehrer baten ,
milderte der Oberst des Bataillons das Urteil in sechs Wochen
Gefängnis .

Amtliche Bekanntmachungen

Erzählte Kleinigkeiten
In einer Stadt wurde einmal ein Drama von Shaw aufges

führt , das von beträchtlicher Länge war . Es erwies sich , daß
man das Stück unbedingt türzen müsse , da sonst die Theater .
besucher , die in den Vorstädten wohnten , die legten Rüge vers
säumen würden .

Man drahtete also furz entschlossen an Shaw :
Erlaubt Stückfürzung , da andernfalls Besucher Rug vers

säumen ."
Die Antwort Shaws lautete :

General Courbière flüsterte dem Häftling zu : Arrestant
wird es nicht übel nehmen , wenn ihm die Bürger zuweilen ein
Stück Braten senden . " Dies haben dann auch die Emder reich¬
lich besorgt . Nach der Entlassung wurde er weiter gut behan¬
delt , blieb aber Musketier . Bis dem armen Schlucker endlich
eines Tages geldliche Hilfe tam . Da Geld nicht stinkt , half es
auch unserem Geume . Ein mitleidiger Bürger , Kaufmann
Bauermann , riet Seume , um Urlaub nachzufragen . Er tönne
dann ja ungehindert in die Heimat fahren . Ich würde den
Urlaub nicht erhalten " , antwortete Seume . Bieten Sie nur
eine Kaution ." Das fann ich nicht , da ich kein Geld habe .

Dafür habe ich erwiderte der Kaufmann , bieten Sie achtzigrade auf der Durchreise war . Er habe so viel von Thoma ge=Taler . " Wenn ich aber vom Urlaub nicht wieder tomme .
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Was geht das mich an ! Jedenfalls liegen die Taler für Sie
bereit ." Geume beantragte Urlaub , erhielt ihn auf die Sicher¬
heit von achtzig Talern , reiste vergnügt ab und gelangte dies¬
mal glücklich in die Heimat zu seiner Mutter .

Daß Seume durch diese Erlebnisse nicht von weiteren Welt¬
wanderungen abgeschreckt wurde , beweist die Tatsache , daß er
1793 Sekretär des russischen Generals Igelström war , von 1801
bis 1803 eine Wanderung nach Sizilien und Paris unternahm
und 1805 durch Rußland nach Schweden wanderte . Der Dichter
starb am 13 . Juni 1810 in Teplig .

„ Untersage Kürzung ! Aendert Fahrplan !"

Einmal ließ sich bei Thoma ein Italiener melden , der ae¬

lesen und bitte , seine Aufwartung machen zu dürfen .
Lächelnd nickte Thoma Gewährung . Es erwies sich, daß der

Italiener auch dichtete . Er holte zum Beweis sein Buch hervor
und begann , eine Anzahl von Gedichten mit viel Stimmauf¬
wand vorzutragen .

Endlich schwieg er und bat Thoma um sein Urteil .
, , Bortrefflich . Sigonre !" antwortete Thoma und klopfte

seinem Gast anerkennend auf die Schulter . . . Ihre Aussprache
ist tlanglich sehr gut , auch die Reime scheinen mir vortrefflich
gelungen . Leider kann ich jedoch über den Inhalt fein
Urteil fällen , da ich kein Wort Italienisch verstehe !"

Der König von Rorsika / Eine geschichtliche Skizze
otz . Ein Segler näherte sich der Insel Korsika , deren gra¬

niine Berge in malerischen Formen wie Burgen und Paläste
grüßen . An den Hängen ziehen sich die dichten Maochien hin .
In dem Dunkel dieses Heckengestrüpps aber bergen sich uralte
Boltsüberlieferungen : Blutrache gilt als sittliches Gesetz ,
Raub ist eine anständige Beschäftigung . . .

Der Segler legte in einer Bucht an und wurde laut jubelnd
von Korsen begrüßt . Er brachte ihnen den König . Man schrieb
das Jahr 1736 . König Theodor der Erste trat seine Herrschaft
an , eigentlich ein Baron von Neuhoff , Sprößling eines west
fälischen Adelsgeschlechtes , forsitanischer König während zweier
Jahre , für die Welt ein leuchtender Meteor , bewundernswert
und bald vergessen .

In Paris taucht er am Hofe der Liselotte auf , der Prinzes¬
sin aus der Pfalz . Es tamen wilde Jahre der Spekulation
mit 3ettein Aftien begann man sie zu nennen und mit
diesen Zetteln gründete der Schotte Lam die erste Bank von
Frankreich . Viele Leute wurden über Nacht reich . Die Spiel¬
säle in Paris waren überfüllt . Ein Freund des Schotten war
der Baron Neuhof , auch er spekulierte , sammelte Millionen ,
hatte wieder riesige Verluste an den Spieltischen , aber seine
Goldquellen schienen unerschöpflich . Theodor Baron von Neu¬
hof futschierte in goldenen Kaleschen durch Paris .

- man

Die Aftien erwiesen sich als Schwindel . Ueber Nacht ver¬
armten Millionäre . Zu ihnen gehörte auch der Baron von
Neuhof . Aus dem ehemaligen Leutnant , Spekulanten ,
Bankrotteur Neuhof wurde der Abenteurer , der ganz Europa
durchschweifte . Ueberall war Neuhof bekannt , überall hatte er
Beziehungen , von Königshöfen bis zu den Bischofssitzen . Er
war voller phantastischer Pläne , aber merkwürdig
nahm ihn und seine Spekulationen ernst . Er fuhr mit vollen
Segeln durchs Gewirr der politischen Gegensäge zwischen
Desterreich , Frankreich und Spanien , der Hohen Pforte und
vielen anderen Staaten . Dann machte er die Bekanntschaft
von Korsen , die wie ihre Väter gegen das übermächtige Genua
leidenschaftlich fämpften . Sie machten ihn , den Mann mit den
vielen Beziehungen und der feinen diplomatischen Kenntnis
zu ihrem König .

bi3 | Laben mit Wohnung zum 1. MärzUhr in Ardorf , von 14. 00
15. 00 Uhr in Collrunge . Ardorf ,
den 27 . Januar 1943 . Der Bürs

Erzeugerhöchstpreis für Kohlrabi . germeister .
In Abänderung meiner Preis - Fleden Hage . Ausgabe der Lebenstarte wird der Erzeugerhöchst mittelfarten erfolgt Sonnabend ,
preis für Kohlrabi ( ohne Lantb 30. Januar 1943 , von 14. 30 bis
nach Gewicht ) für die Woche vom 17 Uhr im Schulgebäude . Hage ,
30. 1. bis 5. 2. 1943 auf 8,5 RM . den 28. Januar 1943 . Der Bür
(anstatt 8,8 RM . ) je 50 Kilos germeister .
gramm festgesezt . Aurich , den 29 .
Januar 1943. Der Regierungs¬
präsident . Preisüberwachungs¬
stelle .

oder später zu mieten gesucht , od .
Aräum . Wohnung kann in Wil
helmshaven in Tausch genommen
werden . Schriftl . Angebote unter
2 101 an die OTB . , Leer .

Stellengesuche

Bflichtjahrstelle für Lehrertochter
Gemeinde Rechtsupweg . Ausgabe zum 1. April gesucht . Schr . Ang .

der Lebensmittelfarten Mittwoch , unt . E 1142 an die CT3 . , Emden .
3. Februar 1943, für die ganze Stelle als Hausgehilfin gesucht .
Gemeinde ab 13 Uhr , in alphabe . Schriftliche Angebote unter A 480

an die DTB . , Aurich .Stadt Leer . Betr . Angestellten -Ver - tischer Reihenfolge . Rechtsupweg ,
sicherung . Der Ueberwachungsbe

-

gabe der Lebensmittelkarten er
folgt Sonntag , 31. Januar 1943 ,
in der Zeit von 8 bis 12 Uhr ,
in der üblichen Reihenfolge . Die
Stammabschnitte sind abzugeben .
Willinghausen , den 28. Januar
1943 . Der Bürgermeister .

Tiermarkt

den 28. Januar 1943 . Der Bür : Beschäftigung , am liebsten Büro ob .
Haushalt in Sage , von junger
Frau gesucht . Schriftl . Angebote
unt . N 125 an die DT3 . , Norden ,

Lehrstelle im Büro fucht 15jähriges
Mädchen ( Pflichtfahr erledigt ) .
Schriftl . Angebote unter 2102
an die CT3 . , Leer .

Pflichtja hestelle von nettem , tinder
liebem Mädchen in Emden ge
fucht . Schriftl . Angebote unter

1136 an die OT3 . , Emden .
Junges Mädel , mit Führerschein

Klasse II , sucht passende Stelle .
Auch andere Arbeiten können mit
übernommen werden .
Angebote unter 2 97 an die
DT3 ., Leer .

Stenotypistin , in allen Büroarbet
ten erfahren , fucht Stellung in
Wittmund , Esens oder Jever .
Es können auch zeichnerische Ars
beiten mit übernommen werden .
Schriftl . Angebote unter W 64 an
die DTB . , Wittmund .

Tücht . Buchf . Korresb . fragt ähnl .
o . andere schriftl . Abends ( Seim )
Arbeit . Schriftl . Angebote unter
& 114 an die DTB ., Leer .

Stellenangebote

jede Woche . Hage 8 Uhr , über
Großheide , Süd -Arle ; Arle , We¬
fterholt 9 Uhr ; Narp , Blomberg ,
Plaggenburg , Aurich 11 Uhr ;
Oftgroßefehn 12 Uhr ; West -Große
fehn 12 . 15 Uhr ; Timmel 12. 30
Uhr über Boßbarg , Wieseder
fehn . Abnahme durch die Auf¬
käufer : Hesel etwa 13 Uhr , Schive¬
rinsdcrf 13 Uhr , Selverde 13. 15
Uhr , Remels 13. 30 1hr (Wente ) ;
Groß -Sander

amte der Reichsversicherungsgermeister .
anstalt für Angestellte hält den Gemeinde Wallinghausen . Die Aus¬
nächsten Sprechtag am Dienstag ,
dem 2. Februar 1943 , von 8. 30
bis 13 Uhr im Rathause Bim
mer Nr . 7 - ab . Alle Versicherten
und Arbeitgeber werden hierauf
hingewiesen . Leer , den 26. Januar
1943 . Der Bürgermeister .

Kreis Leer . Betr . : Sonderzuteilung
von Bienenhonig in der Stadt
Leer . An die Kinder der Versor
gungsberechtigten ( nicht Selbst - Kälberlieferung , wie bekanntgegeben ,
versorger ) in der Stadt Leer im
Alter bis zu 5 Jahren einschließ¬
lich kommen voraussichtlich in der
46. Zuteilungsperiode als ein
malige Sonderzuteilung je Kopf
500 Gramm Bienenhonig zur
Verteilung . Für die Vorbestellung
ist der Abschnitt 1 der Reiche
fettfarte 45 für Keinstkinder . bis
zu 3 Jahren und für Kleinkinder
von 3 bis 6 Jahren bis zum
6. Februar 1943 bei folgenden 14 Uhr , Hollen
Rebensmittelgeschäften vorzulegen , 14 . 30 Uhr , Stickhausen -Velde 15
die den Abschnitt & 1 der genann Uhr , Filfum 15. 15 Uhr , Leertelt Reichsfettkarten abtrennen 15 . 30 Uhr (Saathoff ) , Neermoor
und die Stammabschnitte mit 17 Uhr . Die Tiere lönnen , ohne
ihrem Firmenstempel versehen : vorher gekauft , angeliefert wer
Jacobus Hörmann , Adolf -Hitler - den . M. Frefecann , Fernruf
Straße , Gerhard Lüdemann . Neermoor 08 .
Johannstraße , Bruno Meyer , Gutes Arbeitspferd zu laufen ge¬Kirchstraße , Jürgen Dinfgräve , sucht . Ede Hofdmann , Milchfuhr¬
Heisfelder Straße . Reichsfettfarmann , Walle 90 .
ten , die nicht mit dem Namen Gutes
des Inhabers , der mit Tinte ein schweres zu vertauschen . Johann
getragen sein muß , versehen de Buhr , Rechtsupweg Nr . 89 ,
sind , werden nicht angenommen .
Die Abgabe des Bienenhonigs

Arbeitspferd gegent

Tauschgesuche

ein

darf erst nach besonderem Aufruf Etwa 20 D36 . Pilsner Stangen ,erfolgen . Hierbei müssen die mit
dem Firmenstempel versehenen
Stammabschnitte der Reichsfett¬
farten 45 vorgelegt werden . Leer ,

% geeicht , gegen Ledersessel gi
tauschen gesucht. Angebote unter
2 . D. 9372 postlagernd Nordsee
bad Norderney .den 28 . Januar 1943. Der Land - Neuer Stubenofenrat . Ernährungsamt Abt . B.- gegen einen
Teppich zu vertauschen . HeyeGemeinde Süderneuland I . Ausgabe Tjaden , Tüche 7, 6. Marienbafe .der Lebensmittelfarten erfolgt Torf gegen Dünger zu tauschen geSonnabend , 30. Januar 1943 , bon fucht . Geschwister Heykes , Neer14 . 30 bis 16 Uhr . Süderneuland I ,
moor , Süderstraße 46 .den 28. Januar 1943. Der Bür Damenschuhe (Salamander ) sehr gutgermeister .

Bemeinde Westermarsch I . Lebens
mittelfartenausgabe Sonnabend ,
30 . Januar , von 14 . 30 bis 16. 30
Uhr , bet Diefena . Westermarsch I
den 28 . Januar 1943 . Der Bür
germeister .

Gemeinde Ardorf .
1

Lebensmittel
31 .farten Ausgabe : Sonntag ,

Januar 1943 , von 8. 30 bis 11. 00

erh . , Gr . 41 , gegen gleichwertige ,
Gr . 39, zu tauschen gesucht . Zu
erfragen bet der DTZ . , Leer .

Wohnungen

Passende Wohnung in Leer oder
Loga von Beamtin in Ruhe ge¬
ficht .
Leer , Ulrichstraße 18 .

Angebote an 2. Duin ,

Haushälterin sofort oder später in
landwirtschaftlichen Betrieb ge
sucht . Schriftl . Angebote unter
2 103 an die D23 . , Beer .

Jung . Mädel , welches Lust und Eig
nung für Büro hat und dem neben
bet Gelegenheit geboten ist, den
Haushalt gründlich zu erlernen ,
in angenehme Stellung gesucht .
Jof . Bürling , Bedachungen , Wil
Helmshaven , Altengroden 69 ,
Friesenhof .

Junges Mädchen oder Pflichtjahr
mädel zum 1. April gesucht . Frau
Anna Wilfen , Seisfelderfeld bei
Leer .

Sausgehilfin gu fofort gesucht .
Kaffee -Haus Freb . Leer .

Junges Mädchen für den Haushalt
von oftfr . Familie in Hamburg
gesucht . Auskunft erteilt B.
Behrends , Neermoor .

Ternte Kraft , gesucht . Seifenhaus
Jüngere Ladenhilfe , auch unge

Hansa " , Leer , Hindenburgstraße .
Tüchtige Hausgehilfin gesucht . Selb

ständiges Arbeiten und Kochen
Bedingung . Fotoatelier Grete
Ettenga , Emben , Philosophen¬
weg 33 .

Schriftl . Gefahrenes funges Mädchen für
einen hiesigen Haushalt zum 1 .

März 1948 gesucht . Ed . Möhl
mann , bereid . Versteigerer . Neuen
burg / Oldenb .

Nettes funges Mädchen file Saus
halt und . Landwirtschaft (2
Kithe ) zum 1. April gesucht . G.
Groeneveld Landw . und Zucht
inspektor , Estlum bet Leer .

Junges Mädchen oder Pflichtfahr
mädchen zum 1. April gesucht .
Frau Gretchen Fresemann , Feer
stenborgum über Leer .

Bautaufleute ,

Stenotypistinnen ,

Theodor verzauberte die Korsen . Er veranlaßte fie , die
Blutrache aufzugeben und das Räubern zu lassen , er schuf sich
aus ihnen eine zuverlässige Truppe und schaffte Waffen , Pul
ver , Blei , Stoffe , Stiefel und tausend andere Dinge ins Land .
Er schlug Genuas Söldner , richtete die Verräter hin und ver
änderte die Insel binnen zwei Jahren von Grund auf .

Theodor mußte plötzlich die Insel verlassen , als ihm das
Geld ausgegangen war . Niemand glaubte an seine Rückkehr .
Aber eines Tages tauchte der große Zauberer doch wieder auf ,
reich versehen mit Waffen und neuen Hilfsmitteln . In glän¬
zenden Gefechten bei Furiana , Bastia , Nebbio und Calenzano
schlug Theodor die Genueser .

Aber dann wurde die Diplomatie ihm zur Falle . Zwischen
Genua und Versailles spannen sich die feinen Fäden , in denen
sich der forsische König fing . Französische Truppen tamen Ge¬
nua zu Hilfe , besetzten die Insel , die Schiffe König Theodors
fielen durch Verrat in die Hände des Feindes , der forsische
Adel verließ ihn .

Im Jahre 1738 war Theodor in Neapel , wurde dort ver¬
haftet , nach Genua gebracht , aber schon nach einigen Tagen
freigelassen . Seine weiteren Irrfahrten brachten ihn nach
Livorno , Rom , Venedig , Tunis , Holland , Auf Korstta fämpfte
sein Neffe bis zum Jahre 1740 und erntete Ruhm im Kampfe
gegen die Franzosen , die ihm schließlich dem Tapfersten
von allen mit sechs seiner Waffengefährten freien Abzug
gewährten .

Die Irrfahrten des ehemaligen Königs endeten 1749 in
London im Schuldgefängnis , das ihn erst nach sieben Jahren
wieder freigab . Die wenigen ihm noch verbleibenden Jahre
waren angefüllt mit der Hoffnung und seiner Sehnsucht nach
einer Rückkehr auf seine Insel Korsika .

Theodor der Erste , König von Korfila , starb am 11 . Dezem
ber 1759 und wurde auf dem St . -Annen -Kirchhofe in West¬
minster beerdigt .

Auf seinem Grabstein stehen zwei vollwichtige Zeilen :
, ,Das Schicksal schenkte ihm ein Königreich
und weigerte ihm das Brot ."

Stüße oder junges Mädchen zu Fes
bruar oder später für m . Brivat
Haushalt gesucht . Gelegenheit zur
Erlernung des Haushalts und
Kochens . Poppinga , Pastor 1. R. ,
Bad Zwischenahn .

Weibl , und männl . kaufmännisches
Bürchersonal , insbesondere : ge

Buchhalter ( innen ) und Lohnbuch
wandte Stenotypistinnen , perfette

halter (innen ), einen Registrator

waltung
und sonstige Hilfskräfte für Bera

sucht und stellt fofort
ein Werk in der Nähe von Del
menhorst . Ausführliche schriftliche
Angebote unter 2 112 an die
DT3 . , Leer .

Kontoristen , Kontoriftinnen und
Züchtige und vielseitig einsatzfähige

Stenotypistinnen für fofortigen
oder späteren Eintritt von Groß
unternehmen der Metallindustrie
in Thüringen gesucht . Unterkunft

Vermittlung des Werkes . Ange
teils mit Vollverpflegung durch

bote unter T. K. 15 an Anzeigen
mittler Steinbach in Eisenach .

Weltere Haushälterin von Rentner ,
früher Landwirt , für seinen flei
nen angenehmen Haushalt gesucht .
Schriftl . Angebote unter 2 55
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Werner J de .

In Kürze beginnen

Lehrgemeinschaften
In Russisch , Italienisch und

Englisch . Die Lehrgangsge¬
bühr beträgt RM 12 . 70 . An¬
meldungen hierfür sind ab¬

zugeben beim
Berufserziehungswerk der
DAF . , Emden , Parteihaus ,

Zimmer 6 .

Capitol -Theater , Emden
Ab heute bis einschl . Montag

Die Rothschilds
Jugendliche haben Zutritt .

APOLLO . EMDEN

Freitag bis Dienstag

Die Töchter Ihrer Exellenz
Jugendliche nicht zugelassen !

Molkereilehrling mit guter Schul

gerichteten Molkereibetrieb mit
bildung für unseren modern ein¬

Klg . Jahresanlieferung gesucht .
elektr . Einzelantrieb und 4 Mill .

Markenbutter und Frischmilchvers
fand . Genehmigung des Arbeits¬
amtes liegt vor . Ebenso fuchen
wir eine Kontoristin für Annahme
und Kontor sowie ein junges
Mädchen , welches Lust hat , die
Butterei zu erlernen . Verpflegung
und Wohnung im Hause . Ange¬
bote erbeten an Loefing , Neue
Genossenschaftsmeierei , e . G. m. u. S. ,
Bad Bramstedt (Holstein ) .

Lehrling für meine Stellmacheret
zum 1. April gesucht . A. Alberts .
Stellmacherei und Wagenbau ,

an die DTB . , Aurich .
Pflichtjahemädchen und ein einfaches

junges Mädchen oder Gehilfin fitr

gesucht . Heinr . Willms , Domäne
unsern landw . Haushalt zu Mai

Südwendung , Post Neufunnigstel .
Fernruf Carolinenfiel 333 .

Junges Mädchen , zuverlässig . zu
meiner Unterstüßung im landw .
und Geschäftshaushalt zu März

Müller , Papenburg , Mittelstr . 34.
oder April gesucht . Frau E

Fernruf Papenburg 174 .
Lohnbuchhalter ( - in - Meltere 1. Gehilfin zum 1. Mai

nen ) . Kontoristen (- innen ) , Büro gesucht . Frau Gesa Reents ,
hilfskräfte für Norden , Westen Coldinne .

später gesucht . Nicolaus Snoek ,
Hausgehilfin zum 1. Februar oder und Reichsgebiet gesucht . Schr . Herrn für Buchführung , 3 bis 4

Esens , Hindenburgstraße .
Bewerbungen unter bg . 3193 an Stunden täglich , oder nach Ueber
A. P . 8 . . Hamburg , Gänse

Hausgehilfin für Kleinen Privat
einkunft , gesucht . Interessent wird

markt 44 .
Haushalt zum 1. März od , später Affiftenten

evtl. auch eingelernt . Kurt Rahm
gesucht . Frau A. Jordan Wwe . ,

file Abteilungsleiter , & Co. , Emden .
Sekretariatskräfte , männl . und Lohnfachbearbeiter (in )Kleinhorsten über Varel . mit guten
weibl .,

Junges Mädchen für die Bormit Anfängerinnen ,
auch Kenntnissen und Erfahrungen von Aurich .Kontoriftinnen , Industrie Großunternehmen intagsstunden (9 bis 12 Uhr ) gesucht . Maschinenbuchhalterinnen von

Frau D. Bartels , Beer , Sinden großem Industrieunternehmen in
Thüringen gesucht . Unterkunft , Gehilfe für leichte Arbeiten zu 10¬
teils mit Vollverpflegung , durch fort gesucht . Aissen , Landwirt ,

burgftniße 51 I. Bremen gesucht . Uebliche Bewer
Pflichtfahrinädchen oder einfaches bungsunterlagen und Angabe der bote unter 2 144 an die An- Lehrling , möglichst aus nächster

Vermittlung des Wertes . Ange Canhusen . Ferne . Loppersum 58 .

junges Mädchen gesucht S . Gehaltsansprüche erbeten unter zeigen -Mittlung Otto Steinbach , Umgebung , zum 1. April fürSteffen , Sobebarg bei Ardorf .
Grfahrene Hausgehilfin zu Ostern Erfahrene Herren

B . N. 56/45 an Ala , Bremen . Eisenach /Thür . meine Schmiederet gesucht . Menno
mit längerer Auffcher für Lebensstellung (Kriegs Kleen , Schmiedemeister . Oftgroßegesucht . Frau Tete Cassens , BeagisGroßefehn 324 . Lagerbuchhaltung , invalide bevorzugt ) auf fofort od . fehn 370 .

Rechnungsprüfung , Lohnbuchhal später gesucht . Loers , Gartenbau , Berfich -Vertreter finden durch Mit
tung und Registratur sowie fer Ihrhove . arbeit in unserer Organisation

hohe Verdienstmöglichkeiten , evtl .
auch zusäßlich . Beitgemäßes Tarif
material , darunter Spezialtarife
für alle Kreise , und Auswertung
vorhandener Adressen erleichtern
die Werbung . Wir bieten hohe
Provisionen , evtl . auch Festzus
schüsse und Fahrtkosten . Bei Be
währung Dauerstellung u . Alters

Verversorgung . Anfragen an :
einigte Krankenversicherungs -A . .
$ ., Bezirksdirektion Bremen ,
Komturftr . 2. Fernruf 292 23 .

Junges Fräulein aus gutem Hause
zu meinem 1jähr . Töchterchen und
zu meiner persönlichen Stüße für
sofort gesucht. Frau B. Terberger .
Lichtspielhaus , Burgsteinfurt in
Westfalen .

Züchtige ältere Haushälterin (Frau
oder Mädchen ) für meine Land
wirtschaft im frauenlosen Haus
halt gesucht . Schr . Ang . unt . Nr .
350 a. b. DTB ., Westrhauderfehn .

Hausgehilfin baldmöglichst gesucht .
Frau Kud , Westerstede , Post
straße / Ecke Gartenstraße .

in

in

ner 1 Mob . Stellenleiter , der be- Bote oder givet Schulfungen nach
reits in ähnlichen Stellungen der Schulzeit (Radfahrer ) fofort
tätig war , ftellt mittleres ,
Norddeutschland gelegenes Indu

gesucht . Hinrich Bengen , Tabat
warengroßhandel , Emden . Fern

wert auf fofort ein . Schr . Ange - ruf 2568 .
bote erbeten unter 8 113 an die Ehrlicher , zuverlässiger Junge alsDT3 . , Leer . Maurerlehrling wird noch zu

Bauleiter , Banführer , Eisenbetonſtern 1943 eingestellt . Angebote
Poliere Eisenbieger , Eisenflechter mit Beugnissen und Lebenslauf
für Norden und Westen gesucht . find bis zum 30. 1. 43 nach meinem
Schriftl . Bewerbungen unter bg. Büro in Emden , Petkumer Str .
3191 an A. P . R. , Samburg , 85 , einzureichen . R. Kolthoff ,
Gänsemarkt 44 . Bauunternehmung , Bunde .
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Familienanzeigen

Geburten

Vermählungen

Ihre Gerntrauung geben bekannt :
Obergefr . Anton Meinen und
Frau Tatie , geb . Mener . Moor¬
dorf , im Januar 1943 .

Statt Karten . Die glückliche Ges
burt unferes dritten Kindes ,
eines gefunden Mädchens , geben Ihre
wir in dankbarer Freude be
fannt . Marianne Kaiser , geb .
Gerdes , a. 3t . Kreistrantenbaus ,
Wilhelm Railer ,

vollzogene Kriegstrauung
geben bekannt : Max Thiele ,
Gefreiter , Anna Thiele , geb .
Bosniatowsky . Aurich ( Oftfr . ) ,
Fockenbollwertstr .Studienrat in 14 , Stablad
( Ostpreußen ) . Im Januar 1948 .
Gleichzeitig danfen wir für die
und erwiefenen Aufmertfams
feiten .

Leer ( Ostfr .) , den 27. Jan . 1948. |
Gertha . Die Geburt eines fräfti

gen Mädels zeigen an Albert
Behrends und Frau Grete , geb .
de Haan . Emden , 27. Jan , 1948 . 3bre Vermählung geben bekannt :

Die Geburt eines gefunden Sonne
tagsmädels seigen in dankbarer
Freude an Gilli Tlarks , geb .
Goldenstein , Obergefr . Friedrich
Ziarts . Negenmeeiten , 24. Ja
muar 1948

Chriftian Rozema , Stabsgefr ,
Mlide Rozema , geb . Beil . Emden ,
im Januar 1948 .

bre Kriegstrauung beehren sich
Wilhelm Ihnken ,anauseigen :

Feldw . 1. e . Gren . - Regt . , unb
geb .Grau Agathe , Franzen ,

Gauswirtschaftslehrerin Lathen
a . d . Emb . 8. 8t . Neugaude , den
80. Januar 1943 ,

Unsere Renate bat ihr Schwester
den , Marion -Ilona , bekommen .
In großer Freude Funfoffisier
Baul Feder , 3t . 1. See , Ma¬
riechen Feder , geb . Bruns , Sie Ihre Vermählung geben bekannt :
derneuland II . 25. Januar 1948. uffa . Willi Neeland und Frau

Verlobungen

Obre Verlobung geben bekannt :
Silde von Delft , Andreas Jani¬
fen . Schüttorf 1. Gann . , Joachim8¬
feld b . Dornum (Oftfr . ) , s . 8t .
Wehrmacht .

Ihre Verlobung geben befannt :
Maria Ackermann , Sinrich Al¬
bers . Befreiter . Loquard , Nen¬
Barstede .

Elfriede Neeland , geb . Behrendt .
Gamburg - Harburg , Marefftr . 5 ,
8. St . Dresden .

Statt Karten . Wir haben gehei¬
ratet : Frans Knuben , Christine
Annten , geb . de Buhr . Olden :
burg , Heisfelde , 28. Jan . 1948 .
Gleichzeitig danfen wir für er
wiefene Aufmertfamfeiten .

Danksagungen

Als Verlobte grüßen : Gerhardine Statt Karten . Wir danken herzlich
Ifen , Emden , Freiligrathstr . 38 , für die uns zur Verlobung er :
Obergefr . Karl Lehnert , Engels¬
wald
Emden .

Ditfudetenland , 8. 8t .
wiefenen Aufmevsamkeiten . Luise
&leßner , Emden , Bernhard Kalts
hoff . Uffa . . a . 3t . im Often .

Statt Rarten . Wir haben uns für die uns zu unferer Verlobung
verlobt : Klärchen Wiese , Ser¬
mann Brener . Lübbertsfehn , 3.
3t . Aurich , Nassau / Labn , a. 3t .
Aurich . Januar 1943 .

Ihre Verlobung geben befannt :

erwiefenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich . Wilhelmine
Saul , Helmut Boien . Leer (Oft¬
friesld . ) , Hindenburgstr . 62 , im
Januar 1943 .

Minne Nannen , Jakobus Meyer , Statt Karten . Für die uns anläß¬
Obergefreiter , Kl .-Nemels , Lam¬
mertsfehn , 3. 3t . im Urlaub .

Ihre Verlobung geben be : annt :
Granfeline Semmen , Südgeorgs¬
fehn , Heinrich Deepe , Verwlt . ¬
Obergefreiter , Nordlob , a. 3t . im
Urlaub . Januar 1943 ,

Leer , Norderstraße 28 ,
den 21. Januar 1948 .

Mein hoffnungsvoller ein¬
alger Sohn und ganzer Stola ,
mein lieber Bruder , Gefreiter

Carl Diedrich Dunking
Inh . des E. K. 2 KI . und der
Ostmedaille , tft in feinem 23 .
Lebensjahre . im Ref . - Lazarett
Zichenau feiner schweren . im
Often zugezogenen Verwundung
erlegen . Auch er mußte fein Les
ben für Deutschland opfern .
In tiefem Beid

Käthi Dunking , geb . Klopp ,
Elifabeth Dunsing .

Die Beerdigung wird noch be¬
fanntgegeben .

Emden , Große Deichstr . 19 ,
den 25 . Január 1948 .

Hart und schwer traf mich
tieftraurige Nachricht von

feinem Oberleutnant , daß mein
Ileber einziger Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Pionier

Bie

Anton Affing
bel ben schweren Kämpfen im
Raum von Wellfiie - Rufi am
1. Januar 1943 im Alter von 82
Jahren in foldatischer Pflicht¬
erfüllung für Führer , Volk und
Baterland gefallen ist . Er wurde
auf dem Heldenfriedhof des Ba¬
taillons beigefeßt .
In unfagbarem , tiefem Schmers

Frau Josefine Nörtter , geb .
Affing , Hermann Nörtter . Hins
derk Nörtter als Pflegevater ,

Mit der Famile trauert
das
Emden .

Bahnbetriebs -Wagenwerk

Rysum , 25. Januar 1948 .
Bon seinem Leutnant und
Kompanieführer erhielten

wir die tieftraurige Nachricht ,
daß unser innigftgeliebter , here
sensguter Sohn , unfer lieber ,
guter . allzeit lebensfrober Brus
der . Neffe und Better , Obergefr .

Jan Stiffer
am 14. Dezember fein blühendes
Leben bei den schweren Kämpfen
im Often laffen mußte . Sehr
bart trifft uns diefer Schlag ,
doch des Herrn Wille geschehe .
In tiefer Trauer

Jan Stiffer und Frau , geb .
Swyter , Gefchwister und alle
Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , ben 81 .
Januar , nachmittags 2 Uhr , in
der Kirche zu Ryfum .
Mit der Familie trauert

Bauer 8 . Reersbenius and
Familie .

Eveberfehn ,
den 27 . Januar 1948 .

Bon seinem Leutnant und
Staffelführer erhielten wir die
tieftraurige Nachricht , daß mein
Iteber einsiger Bruder , Schwas
ger , Onkel und Better , Uffa .

Gerd Schoon
Bordmechaniser in einem Flugs
zeuggefchwader , im Alter von 84
Jabren den Fliegertod erlitten
bat . In trener Pflichterfüllung
Ileb er fein Leben für Führer ,
Bolk und fein geliebtes Bater¬
land . Auf einem Heldenfriedhof
fand er feine letzte Rubestätte .
In tiefer Trauer

Albert Schoon n . Frau Antie ,
geb . Buß , Bruno , Wobten und
Erich Schoon fowie alle Ange¬
hörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 7. &e =
bruar , 11 Uhr , in der Kirche zu
Stradholt , wozu alle heralich eins
geladen werden .

lich unserer Vermählung erwiese¬
nen Aufmerksamkeiten fagen wir
unfern herslichsten Danf . M. A. ¬
Ob . - Feldw . Heinz Scheuren und
Frau Betra , geb . Thiele . Emden
(Ostfrslb .) , Westerbutvenne 11 ,
Kriegsmarine .

Bühren , 25. Januar 1943 .
Vom Chefarzt eines Feld =
lazarette im Often erhiel

ten wir die tieftraurige Nach¬
richt , daß mein innigftgeliebter
ältester Sohn , unfer guter Bru¬
der , Neffe und Vetter , Kanonier

Gerd Gerdes
nach schwerer Verwundung am
23. Dezember im Alter von 29
Jahren sein Leben für das
Vaterland hat laffen müffen . Er
wurde mit allen militärischen
Ehren zur lebten Ruhe gebettet .
Wir beugen uns unter dem Wil¬
len des Allmächtigen .
In tiefer , stiller Trauer

Frau Rirte Gerdes Wwe . .
geb . Bokkenga , Margareta
Gerdes , Onno Gerdes . Ober
gefreiter , 8. 3t . im Often , An¬
nette Gerdes , Johanne Gerdes .

Trauerfeier Sonntag , 7. Fe =
bruar , 14. 30 Uhr , in der Kirche
zu Remels , wir allewozu
beralich einladen .

Völlenerfehn ,
den 22. Januar 1948 .

Statt jeder besonderen
Mitteilung . Von einem Ober¬
leutnant erhielten wir heute die
tieffchmerzliche Nachricht , daß
mein innigftgeliebter , guter
Sohn , unfer lieber Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe und
Vetter , Gefreiter

Ufo Fröhling
Inhaber des Infanterie -Sturm¬
abzeichens und der Ostmedaille ,
in feinem 84. Lebensjahre in den
schweren Abwehrfämpfen . im
Often am 27. Dezember 1942 den
Heldentod erlitten hat .
Namens aller trauernden Ange¬
hörigen

die tiefgebeugte Mutter Wwe .
Schwantie Fröhling , geb .
Groenefeld , Kinder und Kins
deskinder .

Feierliches Gedächtnis am Sonn¬
tag , dem 81. Januar 1943 , 10
Uhr , in der Kirche zu Völlen .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer u . Gefolgschaft
der Fa . Polenski und Zöllner
Wilhelmshaven .

Ihren , den 28. Jan . 1948 .
Von seinem Zugführer er =
bielten wir die tieftrau =

rige Nachricht , daß mein innigst
über alles geliebter Mann , meis
nes einzigen Kindes treuforgen¬
der liebevoller Bater , unser lie :
ber Sohn , Schwiegerfohn , Brus
der , Schwager , Onfel , Neffe und
Better , Obergefreiter

Johann Feldkamp
Inhaber des E . . 2. I . , Bes
Infanterie - Sturmabzeichens in
Silber , des Verwundeten - Abzei
chens und der Ostmedaille , bei
den schweren Kämpfen im Often
fein Leben für Führer , Volk u .
Vaterland hat laffen müssen .
Er fiel am 11. Januar 1948 im
Alter von 82 Jahren . Er wurde
von seinen Kameraden sur leß¬
ten Ruhe gebettet .
In unfagbarem Schmers

bie tieftrauernde Gattin Anni
Felbtamp . geb . Fren , und
Sohn Johann Feldkamp , Jas
milie Johann Feldkamp , & a -
milie Johann Mener ,

Trauerfeier Sonntag , 81. Jas
nuar 1943 , 14 Uhr , in der Kirche
zu Ihrenerfeld , wozu alle herz¬
lich eingeladen werden .
Mit der Familie trauern

die Betriebsgemeinschaft Dent
iche Libby Gesellschaft mb . .
Leer (Ostfr8lb .)

Simonswolde ,
den 26. Januar 1943 .

Wir erhielten die tief =
traurige Nachricht , daß unfer lie¬
ber . herzensguter Sohn , Bruder ,
Schwager . Enkel , Neffe und Vet¬
tet , Grenadier

Auton Eberhardt Krull
im blühenden Alter von 19 Jah¬
ren gefallen ist .
In stiller Trauer

Effe Krull und Frau Anke ,
geb . Köllmann , Geschwister fo =
wie alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag . 31. Ja¬
nuar , 10 Uhr , in der Kirche zu
Simonswolde , wozu wir alle
beralich einladen .

Warfingsfehn , Terborg .
den 28 . Januar 1948 .

Wir erhielten die schmerz¬
Niche Nachricht , baß mein lieber .
guter Mann , unser guter Sohn
und Schwiegerfohn unfer lieber
Bruder , Schwager , Onfel und
Reffe , Neiter

Hillrich Kroon
Im Alter von 40 Jahren am 17 .
Dezember im Often den Tod er =
litt . Sart trifft uns diese Nach
richt , da erft vor einem Jahr sein
Bruder und Schwager auch im
Often den Heldentod starben .
In tiefer Trauer

Frau Magrete Kroon , geb .
Baumann , beiderseitige Eltern ,
Geschwister und Anverwandten .

Trauerfeier 81. Januar in der
Kirche zu Warsingsfehn , wozu
wir alle beralich einladen .

Westrhauderfehn , Leer ,
den 25 Januar 1948 .

3 wurde uns die schmerz =
liche Nachricht auteil , daß mein
Ileber Mann , der glückliche Va¬
ter unseres Jungen , mein guter
Sohn und Schwiegerfohn , unser
lieber Bruder , Schwager und
Onkel . Obergefretter

Diedrich Kirchhoff
am 23. Dezember bei den schwe :
ren Kämpfen im Osten gefal¬
len ist .
In stiller Trauer

Eta Kirchhoff , geb . Seibült ,
und Sohn Folkert , Fam . J .
Kirchhoff , Fam . E. Heibült .

Trauerfeier 14 . februar .
nachmittags 3 Uhr , in der Bapt . ¬
Kapelle in Ihren .

am

Bütetsburg ,
den 27. Januar 1943 .

Von dem Chefarzt des
Kriegslazaretts erhielten wir die
schmerzliche Nachricht , daß unser
lieber jüngster Sohn , unfer au¬
ter Bruder , Schwager u Onfel ,
Gefreiter

Harm Saathoff
im blühenden Alter von 28 Jah¬
ren am 24. Januar 1943 nach
längerer , schwerer Krankheit für
Führer , Volk und Vaterland
acftorben ist . Er fämpfte im
Osten und in Afrika .
In stiller Traner

Effe Saathoff und Frau Antie ,
geb . Mennen , Jabine Saats
hoff , Georn Schoolmann und
Frau Jantie , geb . Saathoff .
Berend Saathoff und Fran
Anna , geb . Janssen , Johann
Daniels , s . 3t . Wehrmacht .
und Frau Anni , geb . Saathoff ,
Evert Saathoff , 3t .3. im
Often , und Frau Gesine , geb .
Janssen , Theodor Sandhorst
and Fran Hilda , geb . Saat :
Hoff , Albert Saathoff , 3. 3t .
im Often , und Frau Marie¬
chen , geb . Janssen , Hinrich
Grensemann . 8. 3t . Wehr¬
macht , und Frau Eka , geb .
Saathoff , Fockea Saathoff .

Beerdigung Montag , 1. februar ,
14 Uhr , vom Trauerhause aus .

Die Gedächtnisfeier für
liebenunferen Sohn ,

Schüße Andreas Doyen ,
findet am Sonntag , den 31 .
Januar , 10 Uhr . in der Neuen
Kirche statt . Familie Johann
Doyen . Emden .

Norden , Ostermarsch ,
den 28 . Januar 1943 .

Heute morgen entschlief fanft und
ruhig nach kurzem Kramenlager
unfere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter dieund Großmutter ,
Wwe , des Bauern Jakob Hin
richs Noosten aus Ostermarsch

Theda Nooften
geb . Poppinga

im Alter von 78 Jahren .
In tiefer Trauer

De iur . Dicke Nooften und
Frau Hilde , geb . Arends , Al¬
fred Ulferts und Frau Sophia ,
geb . Noosten , und die 8 Entel¬
Binder Elisabeth Mooften , Liefa
Ulferts , Theodor Ulferts .

Beerdigung Montag , 1. Februar
1948 , um 19 . 30 baw . 11 Uhr
vom Sterbehause Norden , Adolf¬
Hitler -Straße 158 , aus .

Westerholt , 28. Januar 1948 .
Statt ieber befonderen Mitteis
Inng . Gans plötzlich und uners
wartet erhielt ich aus Lüneburg
aus der Heil - und Pflegeanstalt
die schmerliche Nachricht , daß
mein einaig geliebter Sohn ,
mein Heber Bruder , unfer Ens
tel , Urenfel , Neffe und Wetter

Barm
im sarten Alter von 6 Jahren
geftorben ist . Um so bärter trifft
mich dieser Schlag . da erft vor
1½ Jahren fein lieber Vater im
Often den Heldentod fand .
Die fchwergeprüfte Mutter

Wwe . Albertie BnB , geb .
Ubben , als Schwester Mathilde
Bub fowie Großeltern und
alle Verwandten

Beerdigung Montag , 1. Februar ,
14 Uhr , vom Trauerhause su
Westerholt aus , wozu alle bera
lich eingeladen werden .

Emden , Filfublweg 36 ,
den 27. Januar 1948 .

Heute morgen verschied nach
langem , schwerem Leiden , jedoch
plöblich und unerwartet meine
liebe . herzensgute Frau , unsere
treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frieda Kamphus
geb . Marichall

im 84. Lebensjahre , versehen
mi : den Tröftungen der Kirche .
Um fo härter trifft uns dieser
Schlag , da vor 16 Monaten un¬
fer Ifeber Sohn und Bruder
Hermann ihr in die Ewigkeit
voranging .
In tiefes Trauer

Heinrich Ramphus . Ignas
Kamphus und Frau Elisabeth ,
geb . Cordes , Hans Dennhöfer
und Frau Angela , geb . Kamp¬
hus , Heinrich Kamphus und
Frau Hermine . geb . Jfenburg .
sowie die nächst . Anverwandten .

Feierliches Requiem Montag , 1.
Februar , 7. 40 Uhr , in der Pfarr¬
firche au Emden Beerdigung 14
1hr von der Friedhofskapelle an
der Bolardusstraße aus .

Emden , Herne , Wilhelmshaven ,
Georgshell , den 27. Jan . 1943 .

Hart und unerbittlich entriß mir
der Tod nach furzer Krankheit
meine über alles geliebte , sonnige
Frau , unsere berzensgute Toch
ter , Schwiegertochter , unfere liebe
Schwester , Schwägerin , Tante u .
Enfelin

Mia Matthies
geb . Senkel

im Alter von 28 Jahren .
In tiefer Trauer

Hermann Matthies , 8. 3t .
Wehrmacht , Gustav Henkel und
Fran , geb . de Vries , Heinrich
Matthles und Frau , geb . Ste
mers , Volkmar Baumann und
Frau , geb . Seyfel , Gustav
Senkel , a . 3t . Wehrmacht , Ger¬
hard Schaer - und Frau , geb .
Matthies , Familie $ .
Bries und alle Angehörigen .

Beerdigung Montag , 1. Februar .
15. 30 Uhr , von der Friedhofs¬
fapelle an der Bolardusstraße
aus . Trauerfeier 15 Uhr .

de

West -Vietorbur , 27. Jan . 1943.
Hente verschled plötzlich und un¬
erwartet an Altersschwäche uns
fer lieber Bater . Schwiegervater ,
Groß - und Urgroßvater , Bruder ,
Schwager nnd Onkel , der frü
here Fischhändler

Hinrich Meyer
im Alter von fast 79 Jahren .
In tiefer Trauer

Jann Meyer n . Frau Elfiene ,
geb . Mener , Gerd Meyer und

Ulmann ,Frau Hillea , geb
Sinrich Mener und Frau
Wobkea , geb . Glöß , Silrich
Hildebrand and Fran Gestene ,
geb . Meyer , Joh . Blen und
Fran Trientie , geb . Mener ,
Eite Ilferts und Frau Talkea ,
geb . Mener , August Schulze n .
Fran , geb . Meyer . Behrend
Meger # . Fran , Kindeskinder
und alle Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend . 30. Ja¬
Uhr ,nutar 1943 , 13 . 80

Sterbehause aus .

Danksagungen

vom

Herzlich danken wir allen ,
die uns anläßlich des frühen
Todes meines geliebten

Mannes , unferes braven Sohnes ,
Bruders . Schwagers und Onfels ,
Unteroffizier Anton Groenewold ,
ihre herzliche . wohltuende Anteil
nahme erwiesen haben . Frau
Martha Groenewold , geb . Fahren :
Holz , Anton Groenewold und
Frau , geb . Wieringa , sowie An¬
gehörige . Bremen und Leer , im
Januar 1943 .

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme , die
uns anläßlich des Helden

todes unferes unvergeßlichen
Sohnes und Bruders erwiesen
wurden , sagen wir allen unfern
Herzlichsten Dant . Familie W.
Wurpis , Riepe -Beegemoor .

Für die uns erwiesene Teil :
nahme anläßlich des Hinscheidens
unserer Schwester Luise danfen
wir hiermit berzlich . Im Namen
aller Angehörigen Gesine und
Hinrich L. Cramer , Emden , Hin¬
denburgstraße 36 I.

Für die Beweise herzlicher
Zeilnahme anläßlich des Todes
unserer lieben Mutter und Schwie
germutter sagen wir allen unse :
ren aufrichtigen Dank . Familie
Bartholomäus und Angehörige .
Rechtsupweg . ben 19. Jan . 1943 .

Für die zahlreichen Beweise
Herzlicher Teilnahme , die uns ans
läßlich des Hinscheidens unferer
lieben Entschlafenen ertiefen
wurde , fagen wir allen unfern
tiefempfundenen Dant . Im Namen
aller Angehörigen Frau Gertrud
Groenhoff Wwe . Leer , den 20 .
Jannar 1943 ,

Statt Karten . Für die vielen
Beweise herslicher Teilnahme an¬
läklich des Heimganged meines
geliebten Töchterchens , unferer
lieben Enkelin fagen wir unfern
herzlichen Dank . Wwe . Liddy
Schöne und Großeltern , Loga .

Für die vielen Beweise bera¬
ficher Teilnahme und treuen Ge¬
denkens anläßlich des Heimgan¬
ges unferes lieben Waters , Ber¬
tus Bourbed , danken mir herz¬
lich . Andreas Klemm nnd Fran
Alma , geb . Bourbed , Dtto
Klemer und Frau Grete , geb .
Bourbed . Efens , 15. Jan . 1948 .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 81. Januar 1943 .
Emden : Evangelisch - reformierte Ge¬

meinde : Große Kirche : 10 Uhr
Pastor Weerda , 11. 20 Uhr Rin¬

Buchtkaninchen , weiße Wiener und
hele große Silber , balte zum
Decken empfohlen . Leer , Norders
freuzstraße 17 .

Versammlungen
derkirche; Neue Kirche: 15. 30 Bandgebräucher - Beerdigungsverein.Mitt

16

Uhr Pastor Brunzema
woch , 3. Februar : Herberge zur
Heimat , Gr . Faldernstr . 3 ,
Uhr Kriegsbetstunde , Pastor
Weerda .

Evangelisch -lutherische Gemeinde :
Neue Kirche : Pastor Gramer .

Altreformierte Gemeinde , Hofitr . :
10 Uhr Bastor Lenderint , Keine
Sonntagsschule , 15 Uhr Paftor
Lenderint .

Wolthusen : 10 . 30 Uhr B. Immer .
Uphusen : 9. 15 Uhr Pastor Immer .
Ha - smeg : 14 Uhr Pastor Cramer ,

Wolthufen .
Sunchufen : 9 Uhr Pastor Cramer ,

Wolthusen .
Ginte : 10. 30 Uhr Paftor Cramer ,

Wolthusen .
Borffum : 10. 30 Uhr P . Brunzema .
Jarssum : 9 Uhr Pastor Brunzema .
Ganderfum : 14 Uhr Pastor de Boer .
Zergaft : 18 Uhr Pastor de Boer .
Merden : Luth . Kirche : 10 Uhr im

Gemeindehause Sup . Kormann ,
11. 15 Uhr Kinderkirendi nit .
14. 30 Uhr Kinderlehre im Ge
meindehause , Pastor Schmädete .

Mennoniten Kirche : 10 Uhr
Pastor Fast .

Arle ; 14 . 30 Uhr Kinderkirchendienst ,
16 hr Jungmädchenbibelstunde .

Mittwoch , 3. Februar , 15 Uhr
Frauenbibelstunde .

Dnenum und Refterhafe : 10 Uhr
Pastor Boß . 11. 30 Uhr Kinder :
firchendienst .

Aurich : Luth . Gemeinde : 10 Uhr
im Gemeindehaus Pastor Schütt ,
12 Uhr Taufen , 15 Uhr Predigt
in der Schule zu Tannenhausen ,
Pastor Schitt .

Stradhoit : 9 Uhr Evgl . Müller .
Bagband : 10 Uhr Lesegottesdienst .
Carolinenfiel : 8. 30 Uhr Konfirman

denstunde . 10 . 30 1hr Verfonfir
mandenstunde und Kinderkirche .

Etcdcsdorf -Thunum : fällt aus .
Westeraceumerfiel : 3. 30 Uhr Pastor

Janssen .
Dentsche Christen :

Aurich : 10 Uhr in der Kirche ,
Gottes - und Dantfeier zum 10:
fährigen Bestehen des 3. Reibes .
Eingfreis wirft mit ! 11 . 15 Uhr
Got ' esfeier der Kinder .

Mordorf : 15 Uhr in der Kirche
Gottes : und Dankfeier zum 10
fährigen Bestehen des 3. Ret bes .
Bastor Klinger .

Geschäftliches

Emden . Jahresversammlung Monstag , 1. Februar , 10. 30 Uhr , im
Gasthof Deutscher Kaifer " . Ems
den , Boltentorstraße .

Gemeinnüßige Begräbnistasse süs
bie Stadt Leer . Die auf den 31 .
Januar anbemumte Jahreshaupts
versammlung wird auf Sonntag ,
7. Februar 1943 , 17 Uhr ( Haus
Hindenburg ) verlegt . Der Vor
stand .

Veranstaltungen
Großes Unterhaltungs - Konzert

Sonntag , 31 . Jan . 1948 16 Uhr ,
bei Friedewold , Berumerfehn .
Gintritt MM , Wehrmacht 50
Npf . Vorverkauf : Friedewold ,
Berumerfehn Jugendliche haben
feinen Zutritt .

as

Partei und Gliederungen

NSDAP ., Ortsgruppe Moorweg .
Vorführung des Tonfilms
andere Jch Sonnabend , 30. Jan . ,
19 Uhr , in der Erholung " . Die
gesamte Bevölkerung der Umges
gend wird herzlich eingeladen
Der Ortsfilmstellenleiter .

NSDAP . , Ortsgruppe Esens . Heute
(Freitag ) , 29. Jan . , 20 Uhr , findet
im Parteiverkehrslokal (Straß )
eine Kundgebung und Mitgliedss
Appell statt . Es spricht Gaus
redner Franz Deegen . Sämtliche
Gliederungen und Verbände sos
wie die Einwohner der Stadt
Esens sind herzlich eingeladen

NSDAP . , Ortsgruppe Ardorf . Am
30. Januar 1943 , 19 Uhr , verans
staltet die NEDAP .. Ortsgruppe
Ardorf , anläßlich der Zehnjahress
feier der Machtübernahme eine
öffentliche Kundgebung mit Kreiss
leiter Cltmanns . Alle Volksges
nossen sind herzlich eingeladen .

Deutsches Bern serziehungswerk ,
Wittmund . Wir beginnen Anfang
Februar eine Lehrgemeinsch it
Maschinenschreiben 1. Anmelduns
gen bis zum 31. Januar 1943
an Wilhelm Reents , Wittmund ,
Mühlenstraße 278 .

. m - iuealer

Balast -Theater , Leer . „ Ahr erstes
Slendezvous ." Jugend , Liebe und
Heiterkeit sind die Elemente dies
fes neuesten filmes .

Patachon schlagen sich durch ." Man
schüttelt sich vor Lachen über at
und Patachon als Gäste in cinent
Mädchenpensionat , als Wiatrojen ,
oder als Schmieren -Komödianten .

Capitol Theater , Emden . Sie
Rothschilds " . Mit : Erich Bontoa
Carl Kuhlmann , Gisela Uhlen ,
Hilde Weißner . Jugendliche Faben
Butri

Unsere Bürorfume verlegen wir Tivoli Lichtspiele , Leer . „ Pat undam 30 . Januar nach Emden .
Schreckendiedpic . . . Haus
Schiffahrt " . ., Der Güternahver
fehr Bezirksgenossenschaft Sm .
burg des deutschen Fuhr - und
Kraftfahrgewerbes , e. G. m . b . S.
Außenstelle Emden .

Kablenschlade (Kesselasche ) für
Wegebau maggonweife prompt
lieferbar , auch in größeren Men¬
gen . Herm . C. van Jindelt
Nachf ., Emden . Fernruf 2041 Apolls , Emden . , ,Die Töchter Ihres
Emden .

Sißmangel , Emden , Stagerrat¬
straße 18. Nehme noch Kunden
an , Transportrad borbanden ;
Postkarte genügt . Anruf 2000 .

Verloren

Attentasche mit Lebensmitteln vom
Geschäft Eibo Jansen zum Hafen ,
verloren . Gegen Belohnung ab
zugeben bei der DTZ . , Emden .

Geldbörse mit 70 RM . Inhalt ,
beim Rathaus Emden am 25. 1.
verloren . Es ist der Lohn einer
Soldatenfrau mit einem Kind .
Der ehrliche Finder befommt eine
Belohnung . Abzugeben beim
Fundbüro , Emden .

Exzellenz " . Wien , wie es weint
und lacht ! Mit : Adele Sandrock ,
Käthe von Napp . Willy Fritsch ,
Hansie Niese . Hans Moser .

Lichtspiele Remels . Sonnabend , 20
Uhr : Der neue Terra -Film , ,Ans
dreas Schlüter " . Nach Motive
des Romans Der Münzturm " .
Mit : Heinr . George , Olga Tsches
cowa u . a .
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Neue Wochenschalt

Jugendliche über 14 Jahre habent
Zutritt .

907

Lichtspiele „ Schwarzer Bär " . Aurich
SonnabendFreitag 3. 30 , 6. 30 ,

1. 00, 3. 30 , 6. 30 : Der neue große
Terra -Film Fronttheater " . Mit :
Heli Fintenzeller , René Deltgen ,
Kothur Firmans , Wilhelm Strienz
21. a Wochenschau . Jugend hat
Zutritt .

Zu verkaufen

2 Kleiderkarten , lautend auf Enge¬
liene de Vries u . Meta de Vries ,
und größerer Geldbetrag in einer
Tasche in Aurich verloren . Wie¬
berbringer erhält gutte Belohnung Berkum !
Abzugeben bei der OTB . , Aurich . 14 3i . , Kii . , Bad , Heiz . , freia

Bahnübergang Larrelter stehend . Ford . : 65 000 . - R . ,Brille ,

Moderne Kinfer -Villna

Straße , Emden , verloren . Gegen besonders geeignet für PraxisBelohnung abzugeben Emden ,
Stagerrakstraße 15 III
Fundbüro , Emden .

Näheres nur durch : H. Apela
oder Makler , Bremen , Löningstr . 31 ,

Ruf 28422 .
Ausgabe 1936 . 37,

Ledereinband , sehr gut erhalten

Tasche mit schwarzer Jacke und Lloydregister ,
Stroffreften von Leer bis Eisen¬
bahnbrücke (Leda ) verloren . Üm
Rückgabe wird gebeten . Krämer ,
Breinermoor .

Hellbrauner Herrenmantel von Sage
biz Arle verloren . Wiederbringer
erhält 20 RM . Belohnung . Bitte
um Ridgabe bei der DT3 . , Nor
ben , od . Gendarmeriewachtmeister
1. R . Chr . Schulze . Westerholt .

Gefunden

Lange Kette gefunden . Bahmann ,
Efens .

Vermischtes

500 . - MM . Belohnung demjenigen ,
der uns den Wilddieb Schlingen
steller ) in unserer Feldmartsjagd
Großoldendorf so namhaft macht ,
baß wir ihn gerichtlich belangen
lönnen . Die Jagdpächter .

(30 RM . ) zu verkaufen . Schr . Ang .
unt . 1143 an die DT3 . , Emden ,

Herrenhalbschuhe ( Gr . 45 ) für 12
MM . zu verkaufen . Schr . Angeb
unter A 57 an die DT3 , Aurich

Eichenes Bort , passend für
funt (5 M. ) . Taube
RM . ) , gr . Reiseforb
Germania -Figur mit d
RM . ) , 2 weiße Wandteuer , oev
Gefang und die Musit ( ie 10
MM . ) zu verkaufen . Schr . Ang .
unter A 56 an , die OTZ . , Aurich

Handharinonita , fast neu , 3-chör .) a
120 . R . , zu vertufen .
Engelberts , Emden , Webergilde
straße 2 .

Kaufgesuche

Birkenreiserbesen und Schanzen füs
Laufenden , waggonweisen , direfter
Bezug , ohne Zwischenhandel , z
taufen gesucht . Ostar Matory
Eisenwaren , technisches Geschäft ,
gegr . 1897 , Mülheim -Ruhr , Ferna
ruf 40764 und 41850 .

Die Grau , welche Dienstag , 19. 1.
43 , die Postfachen für Weert
Janssen , Besterende -Solzloog , auf
der Neuen Straße nach Wester
ende -Neubarstede an fich genoni Einfamilienhaus , mit Garten , gegen
men hat , ist erkannt worden und bar zu laufen gesucht . Schr . Ang
wird hiermit aufgefordert , diefe unt . & 1144 an die OTB . , Emden .
abzuliefern oder abzusenden , an - Größeres Fischerboot , 8 bis 10 Met
bernfalls Anzeige erstattet wird .
W. Janssen , Westerende Holzloog .

Damenfahrrad , Marke „ Diamant ",
am 27 . Januar in Norden , Adolf
Hitler -Str . , bet Josef Fischer , ents
wendet . Die erkannte Person hat

zu
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lang , oder evtl . Kleiner Kutter zu
kaufen oder zu tauschen gesucht

gegen fast neues Boot , von 6 %
Meter Länge , 8 PS . ( Deutsche
Werte ) . Jens Schröder , Fischer
Tating - Hauert (Kr . Eiderstedt ) .

das Fahrrad innerhalb 3 Tagen Stalldünger , einige Waggonladung
bei mir abzugeben , andernfalls gen , zu laufen gesucht .
Anzeige erfolgt . Bor Ankauf wird Gliszczynski , Gartenbau , Hüggel
gewarnt . Abel Cornelius , Leezdorf . hof -Osnabrück 5 .
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Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Eapfere Göhne unserer Heimat

otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden ausgezeichnet ,

and zwar mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse : Unteroffizier
Willy Schmidt , Weener ; Leutnant Christel Borchers ,

Stapelmoorerheide ; mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klasse :

Boppe Poppinga , Emden .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Professor Dr . Hinrich Höfter in Dortmund , der

aus Wybelsum stammt , fonnte am 24. Januar fein fünfzig
fähriges Doktorjubiläum feiern . Zu dem Tage hat die natur

wissenschaftliche Fakultät in Jena das Doktordiplom erneuert

und ihre Glüdwünsche ausgesprochen . Professor Söffer , ein

ferniger Ostfriese , fuhr im Alter von 79 Jahren mit dem

Fahrrad von Dortmund nach Emden , Itef im Alter von achtzig
Jahren noch Schlittschuhe und leitet heute im Alter von

Jahren als geschäftsführender Vizepräsident die Dendrologische
Gesellschaft in Deutschland . Mehrere Jahre hindurch war Pro

fessor Höffer Vorsitzender des Ostfriesenvereins in Dortmund
und hat als solcher die landsmännischen Beziehungen der Ost
friesen untereinander mit Eifer gepflegt .

83

Frau Swantje Poelmann in Großwolderfeld wird am 31 .

Januar 92 Jahre alt . Zwölf Kinder hat diese deutsche Mutter
dem Volke geschenkt und sie , als ihr Mann vor etwa 30 Jahren
starb , in schwerer und treuer Arbeit großgezogen . Acht ihrer
Kinder leben noch , mit ihnen gedenken 46 Enfel in Dankbar

feit der lieben Großmutter . Sechzehn Nachkommen stehen an
allen Fronten als Soldaten des Führers . Oma Boelmann ist

geistig und förperlich noch sehr rüstig und wegen ihres föstlichen

Sumors und ihrer Schlagfertigkeit bei allen beliebt .

Landwirt Jann Meyer in Neudorf feierte am 28 . Januar
seinen 85. Geburtstag . Der befahrte Volfsgenosse ist geistig
und körperlich noch sehr rüstig und erfreut sich allgemeiner Be
liebtheit .

Am 30 . Januar wird die Witwe des verstorbenen Musikers

Osbaß , Seita Osbaß , in Norden , Teltingskamp 14 , acht

zig Jahre alt . Die Hochbetagte verrichtet ihre häuslichen Ar
beiten noch ganz allein und nimmt regen Anteil an allem
Zeitgeschehen .

Straße frei bet Fliegeralarm !
otz . Nicht durch unsere Schuld werden auch friedliche Volks

genossen , Frauen und unschuldige Kinder den Feindeinwirkun
gen ausgesezt . Der Führer hat die Feinde lange und oft ge
marnt , das Blut Unschuldiger zu vergießen , friedliche Städte
und Dörfer aus der Luft anzugreifen . Der Feind hat diese
Warnungen nur mit neuen Angriffen auf Wohnviertel der Be
völkerung beantwortet . Jetzt muß jeder Volksgenosse ständig
auf der Hut sein vor den Terrorangriffen der Feinde .
Luftschutzgesetz ist geschaffen worden , damit die friedliche Ein¬
wohnerschaft der Städte und Dörfer weitestgehend den feind
lichen Bombenwürfen entzogen , oder , soweit es menschenmög
lich ist , geschützt wird . Deshalb muß sich jeder den Anordnun
gen , die im Luftschutz zu seiner Sicherheit getroffen werden ,

Das

Es wird verdunkelt von 17 Uhr bis 7. 45 Uhr

unterordnen . Dazu gehört in erster Linie das luftschuhmäßige
Verhalten der Volksgenossen bei Fliegeralarm . Es darf nicht
sein, daß in Stunden der Gefahr Müßiggänger und Gaffer auf
den Straßen herumstehen und den Feind geradezu dazu auf
fordern , seine Bomben abzuwerfen . Der unnötige Auf
enthalt auf den Straßen und Plätzen fann nicht
geduldet werden .

Jeder Volksgenosse vergegenwärtige fich, daß der Flieger
alarm nur seinetwegen ausgelöst wird , da er sich in Ge
fahr befindet . Wer die Gefahr mißachtet , sekt sein Leben aufs
Spiel und gefährdet gleichzeitig seine Mitmenschen . Deshalb :
Herunter von der Straße , wenn Fliegeralarm ertönt !

Kundgebungen zum 30. Januar
otz . In zahlreichen Ortsgruppen der NSDAP . werden aus Anlaß

der zehnten Wiederkehr der Machtübernahme politische Kund¬
gebungen stattfinden .

In Emden sind heute Freitag um 20 Uhr Versammlungen in
folgenden Ortsgruppen angefeßt : Nesserland in der Oberschule für
Mädchen , Boltentor im Reichshof , Bentintshof im Tivoli ,
Borssum in der Gastwirtschaft Tempel , Barenburg in der
Sterrenburg , Wolthusen in der Gastwirtschaft Mundt , Rats .
delft Herren tor im Rathaussaal und Faldern im Club
zum guten Endzweck . Am Sonntag findet um 10 . 30 Uhr im Saal der
Raferne in der Adolf -Hitler -Straße eine Kundgebung statt , in der
Kreisleiter Horstmann sprechen wird .

In den drei Lichtspieltheatern werden Sondervorführungen geboten ,
und zwar im Capitol um 15 Uhr (Die Rotschilds ) , im Apollo um 15
Uhr (Töchter ihrer Exzellenz ) und in den Lichtspielen um 18 Uhr
( . . . ) .

In Leer findet heute Freitag um 19. 45 Uhr im Saal des Tivoll
für alle drei Ortsgruppen ein Mitgliederappell statt . Am Sonntag ist
um 15 . 30 Uhr von der Kreisleitung , ebenfalls im Tivoli , eine Kund¬
gebung angesetzt , für die Gauredner Niemeyer - Norden als Redner
vorgesehen ist .

In Aurich ist für heute 20 Uhr ein Appell der Politischen Beiter
in Brems Garten angesezt . Am Sonntag um 11 Uhr findet in
Brems Garten eine Morgenkundgebung der Ortsgruppe Aurich statt .
Um 15. 30 und 18 . 30 Uhr sind Filmsondervorstellungen im Schwar¬

en Bären " vorgesehen .
Jm Kreise Wittmund sprechen heute um 19 Uhr in einer

Kundgebung der Ortsgruppe Moorweg Gauredner Willvaß¬
Ofen , im Barteilofal in Esens Gauredner Franz Deegen . Die

Ardorf hält am Sonnabend um 19 Uhr einen Mit¬
bus auf dem Kreisleiter Oltmanns sprechen wird .
ter n halten die Ortsgruppen Norden - Markt und Nor¬
mte um 20 Uhr gemeinsam im Hotel Deutsches Haus

einen Mitgliederappell ab , während die Ortsgruppe Norden - West¬
gaft e um 20. 30 Uhr in der Börse zusammenkommt . Am Sonntag um
10. 30 Uhr veranstaltet die Kreisleitung im Hotel Deutsches Haus eine
Gedenksty nde , in deren Mittelpunkt eine Ansprache des Orts¬
gruppenleiters camer steht . Am Nachmittag wird in einer Son¬
dervorstellung in den Norder Lichtspielen um 15 Uhr der Film , ,An¬
fchlag auf Baku " gezeigt .

In alun Orten werden am Sonnabendvormittag zum Teil ge
meinsam ni Abordnungen der Wehrmacht durch die Hoheitsträger
Kränze an , den Ehrenmalen der Gefallenen niedergelegt .

0) Die neuen Lebensmittelfarten . Die Lebensmittelrationen
der 45. Ruteilungszeit gelten auch für den 46. Zuteilungszeit
raum vom 8. Februar bis 7. März 1943. Lediglich die Sonder
zuteilung von Hülsenfrüchten und Reis fällt fort . Es erhalten
also alle Verbraucher die folgenden Erzeugnisse in der gleichen
Menge wie in der 45. Zutellungszeit : Brot , Mehl , Fleisch , But
ter , Butterschmalz , Margarine , Käse , Quart , Getreidenährmittel ,Teigwaren , Kartoffelstärkeerzeugnisse , Kaffee-Ersatz und -Rusak¬mittel , Vollmilch , Zucker , Marmelade , Kunsthonig und Kalao¬
pulver . In den einzelnen Gebieten ist es aus marktordnerischenGründen notwendig , auf einen der beiden Käseabschnitte nurSauermilchkäse abzugeben . Bet der bisherigen Gütigkeits¬dauer der Käseabschnitte von je zwei Wochen sind hierdurch Verteilungsschwierigkeiten entstanden . Beide Käseabschnitte geltendeshalb fünftig versuchsweise während der aanzen RuteilungsReit .

Freitag , 29 . Januar

Arbeitseinsatz für die Reichsverteidigung verstärkt
Alle Kräfte für die Volksgemeinschaft zur schnellmöglichen Erringung des Endsteges

() Wir fämpfen in diesem uns von unseren Feinden aufges
zwungenen Kriege für die Erhaltung unseres Lebens und für
die Freiheit und Sicherheit unserer Nation . Alle deutschen

Männer und Frauen müssen in diesem weltumspannenden Rin¬

gen ihre Kräfte ausschließlich der kämpfenden und arbeitenden

Boltsgemeinschaft zur Verfügung stellen und sie auf das Ziel
dieses Krieges , die schnellmögliche Erringung des Endsteges ,
ausrichten .

Um diese Aktion unseres Lebens und Siegeswillens zus
höchstmöglichen Entfaltung zu bringen , hat der Generalbevoll
mächtigte für den Arbeitseinsah , Gauleiter und Reichsstatthals
ter Saudel , auf Grund besonderer Ermächtigung durch den
Führer die Verordnung über die Meldung von Männern und

Frauen für Aufgaben der Reichsverteidigung vom 27 . Januar
1943 erlassen . Danach haben sich grundfählich alle Männer vom
16 . bis 65 . Lebensjahr und alle Frauen vom 17 . bis zum 45 . Les
bensjahr , die im Reichsgebiet wohnen , bei dem für ihren Wohn

ort zuständigen Arbeitsamt zu melden , sobald sie hierzu vom
Arbeitsamt durch öffentliche Bekanntmachung , durch Bresse oder
Anschlag bzw . durch schriftlichen Bescheid aufgerufen werden .

Von der Meldung befreit sind : 1. Männer und Frauen , bie

am 1. 1. 1943 mindestens 48 Stunden wöchentlich beschäftigt

waren . 2. Selbständige Berufstätige , die an diesem Stichtag
mehr als fünf Gefolgschaftsmitglieder beschäftigt haben . 3. Män
ner und Frauen , die in der Landwirtschaft voll tätig sind . 4 .

Männer und Frauen , die in einem öffentlich - rechtlichen Dienst
verhältnis , z . B. Beamtens , Beamtenanwärterverhältnis , stehen ,
sowie die zur Wehrmacht , zur Polizei und zum Reichsarbeits
dienst Einberufenen . 5. Männer und Frauen , die hauptberuflich
selbständig im Gesundheitswesen tätig sind . 6. Schüler und

Schülerinnen , die eine öffentliche oder anerkannte private allge
meinbildende Schule (Mittel - oder höhere Schule ) besuchen . 7 .

Geistliche . 8. Anstaltspfleglinge , die erwerbsfähig sind . 9. Aus¬
länder ( jedoch nicht staatenlose ) .

Von der Meldung befreit sind werdende Mütter sowie
Frauen mit einem noch nicht schulpflichtigen Kind oder minde
stens zwei Kindern unter 14 Jahren , die im gemeinsamen Haus¬
halt leben .

Zur Meldung werden diejenigen Personen nicht aufgerufen , die
bereits auf Grund der Verordnung über den Einsak zusätzlicher
Arbeitskräfte für die Ernährungssicherung des deutschen Vol¬
fes pom 7. März 1942 erfaßt sind .

Es wird durch nähere Prüfung festgestellt werden , wiewett
die Gemeldeten zu Aufgaben der Reichsverteidigung herange

Emben

otz . Der Führer ehrt verdienten Postbeamten . Aus Antak
feines neunzigsten Geburtstages wurden gestern unserem Mit
bürger Telegraphensetretär a . D . Friedrich Tünnermann ,

Außer dem Rordertor 5 , viele Ehrungen und Glückwünsche übers
mittelt . Ortsgruppenleiter Olthoff besuchte den noch rüisti

gen Alten mit der Ortsfrauenschaftsleiterin und überreichte ihm

ein Geschenk der Ortsgruppe Wolthusen und im Auftrage des
Oberbürgermeisters ein halbes Pfund Tee , Postamtmann Be
ber überbrachte dem bewährten Beamten ein persönliches
Glückwunschschreiben des Führers aus dem Führerhauptquar
tier sowie die Glückwünsche des Reichspostministers und des
Präsidenten der Reichspostdirektion Oldenburg .

otz . Violinvirtuosin Ella Kasteliz vermittelt Kunstgenuß .
Im Rahmen der Wehrmachtbetreuung fand gestern vor gela
denen Gästen im Saale der Kaserne ein Violinkonzert der auss
gezeichneten Grazer Künstlerin Ella Kastelis statt . Die Be

fanntschaft mit dieser oftmärkischen Geigentünstlerin , einer Voll
blutmusikantin im Besige einer Tongebung von ebenmäßiger
Schönheit und einer ausgezeichneten Technit , wurde zu einem
besonderen Kunstgenuß . Sie erfreute durch Werte von Schubert ,
Bruch , Strauß , Bartint und Baganini , die ihr starten Beifall
einbrachten . In Dr . Lothar Jansen hatte sie einen vortreff
lichen Partner am Flügel .

otz . Blazkonzert auf dem Stadtgarten am Sonnabend . Eine

Musikkapelle der Kriegsmarine bietet am Sonnabend von 16. 30
bis 17 . 30 Uhr auf dem Stadtgarten ein Plakkonzert und

wird die Besucher durch schneidige Märsche und andere Musit¬
stücke wieder erfreuen .

Aurich

otz . Ergebnisse des Gauspendentages im Kreise Aurich . Der
Gauspendentag erbrachte im Kreise Aurich in diesem Jahre
29 576,04 Reichsmart gegenüber 12 352,46 Reichsmart im Vor
jahre . An diesem Ergebnis ist die Stadt Aurich mit 6725,70
Reichsmart beteiligt . Es spendeten die Ortschaften 3hlo
werbörn 1496,75 Reichsmart oder 7,52 ie Haushalt ,
Aurich Oldendorf 1336,50 Reichsmart oder 6,68 fe
Haushalt und Barstede 831,90 Reichsmart oder 5,70 fje
Haushalt . Das gute Ergebnis spricht auch für den Einsatz der
Sammler und Sammlerinnen , denen wie auch den Spendern
der herzliche Dant des Kriegswinterhalfswerkes hiermit aus
gesprochen set .

Norden

otz . Ostfriesland und die Soldaten . Die Kreislettung
Norden -Krummhörn und bie Kreisfrauenschafts
leitung , die die Patenschaft für ein Lazarett in Vechta
übernommen haben , bemühen sich immer wieder , diese Batens
schaft auch durch entsprechende Besuche von Zeit zu Zeit zu ver
tiefen , um den Kontakt mit den Verwundeten aufrecht zu erhal
ten . Go weilten auch gestern und vorgestern wieder Kretsleiter
Everwien , die Kreisfrauenschaftsleiterin und der Kreisob¬
mann der NSKOV . in einem Lazarett in Vechta , um mit den
dort der Genesung entgegensehenden Verwundeten eine echte
fröhliche ostfriesische Stunde zu verleben . Daß die Frauenschaft
aus Norden und Leer nicht mit leeren Händen tam , ver
steht sich . Auf den festlich geschmückten Tischen duftete denn auch
bald leckerer Kuchen und föstlicher Tee . Daß in dieser gemüt
lichen schönen Stunde nur das alte ostfriesische Platt gesprochen
wurde , war für alle eine Selbstverständlichkeit , auch Kreisleiter
Everwien erzählte in echtem Krummhörner Platt von dem Ein
saz des Kreises , der in seiner Haltung unübertrefflich set . Bet
fröhlicher Musit , manchem Vertellsel , manchem Klöhnsnad und
gemeinsam gesungenen ostfriesischen Heimatliedern vergingen
die vier Stunden wie im Fluge . Und es gab nur einen Wunsch :
Bald wiederkommen .

ota . Feuer in einer Bäderet . Gestern nachmittag entstand im
Hause der Bäckerei von Steevens in der Straße der SA
ein Schadenfeuer , das sich schnell ausdehnte und mehrere Nach
barhäuser gefährdete . Innerhalb weniger Minuten war der
erste Löschzug der Feuerwehr zur Stelle , dem die übrigen Lösch
züge in furzer Zeit folgten . Mit vier Schlauchleitungen gelang
es , das Feuer niederzuhalten und auf seinen Herd zu beschrän
ren . Nach einstündigem Wassergeben war die Gefahr für die
Nachbargrundstücke behoben . Das Feuer fonnte dann gelöscht
werden . Der Betrieb der Bäderei fann aufrechterhalten werden ,
da die Maschinen und die Badstube nicht beschädigt sind . Bet
diefer Gelegenheit wird darauf hingewiesen , daß , wenn zweis
mal hintereinander lange Entwarnungssignale er
tönen , die Feuerwehr sich sofort an ihre Sammelplähe zu bege
ben hat , um ein nicht durch Feindeinwirkung entstandenes Scha
denfeuer zu bekämpfen .

zogen werden können . Die Arbeitsämter werden durch bev
währte , für diese Aufgabe besonders geschulte Fachkräfte in
jedem Einzelfall sorgfältig prüfen , ob und inwieweit die Ges
meldeten unter Berücksichtigung ihrer persönlichen Verhäl
nisse , insbesondere ihrer bisherigen Bindungen , für den
Kriegseinjaz verfügbar sind . Bei Frauen erstreckt sich die
Prüfung besonders darauf , wieweit ste durch ihre Pflichten
als Hausfrau und Mutter in Anspruch genommen sind . Hier
für stehen den Arbeitsämtern bewährte Frauen aus der sozias
len Frauenarbeit beratend zur Seite .

Bet den meldepflichtigen selbständigen Berufstätigen
werden die Arbeitsämter ebenfalls sorgfältig prüfen , wieweis
diese durch ihre bisherige Berufstätigteit bereits flir friegs
wichtige oder lebenswichtige Aufgaben im Interesse der Zivil
bevölkerung voll eingesetzt sind . Zur Beurteilung dieser Frage
werden die Arbeitsämter in Zweifelsfällen sich der fachkundi
gen Beratung durch Vertreter der einschlägigen Wirtschafts
zweige bedienen .

Die von den Arbeitsämtern füz einfagfähig befundenen
Kräfte werden von ihnen nue in dem Umfange eingelegt wer
den , in dem ein dringender Bedarf für Aufgaben der Reiche
verteidigung anerkannt wird . Für die Reihenfolge , in der die
Gemeldeten eingesezt werden , find thre Eignung und thre
Fähigketten für bestimmte Aufgaben sowie die Art ihrer bise
herigen Bindungen bestimmend . Danach kommt eine Ehefrau
mit einem Kind über sechs Jahre bet gleicher beruflicher Eig
nung im allgemeinen erst dann für den Arbeitseinsatz in Be

tracht , wenn einsatzfähige finderlose Ehefrauen überhaupt
nicht mehr vorhanden sind .

Die Arbeitsämter werden die fülz arbeitseinsatzfähig befun
den gemeldeten Kräfte nach eingehender Arbeitsberatung ein
[ egen . Sterbet haben die Gemeldeten Gelegenheit , persönliche
Wünsche über die Art thres Einsatzes vorzubringen . Für die
Borbereitung dieser Arbeitsberatung tönnen daher die Melde
pflichtigen bereits auf dem Formblatt erflären , für welche Bes
schäftigung fie sich besonders befähigt halten und zur Ver
fügung stellen . Berechtigten Wünschen soll so weit wie möglich
Rechnung getragen werden .

Die Meldepflichtigen haben sich zu melden , sobald sie von
dem für ihren Wohnort zuständigen Arbeitsamt hierzu aufge
rufen find .

Die Aufrufe werden in der Presse oder in sonst ortsübliches
Weise bekanntgegeben . Die Meldung hat auf einem Forme
blatt zu erfolgen , das beim Arbeitsamt und den sonst im

Aufruf genannten Dienststellen erhältlich ist .

Beez

otz . Gute Ergebnisse des Gaustraßensammlung . Die Ortsw

gruppe Leer - Harderwyfenburg fonnte als Enders

besnis der Gaustraßensammlung 4940 Reichsmarkt melden ,
also noch 400 Reichsmart mehr als bisher veröffentlicht .
Bunde erzielte die stattliche Summe von 1881,10 Reichs
mart , Rhaube - Solte 1520,40 Retchsmart und West¬
rauderfehn 3108,51 Reichsmart , Die Ergebnisse aller bis

herigen Sammlungen sind überall um ein beträchtliches über¬
boten worden .

otz . Gründung von Gartenbauvereinen . Endlich ist es ge
lungen , auch in August fehn einen Gartenbauverein ins

Leben zu rufen , und zwar als Ergebnis einer Versammlung in
Barres Gaststätten , in der Landesverbandsführer Hamann
und Gartenmeister Schmidt . Oldenburg über Bedeutung
und Aufgaben der Gartenbauvereine und über Maßnahmen
zur Erzielung besserer Gemüseernten Sprachen . Vereinsleiter
wurde Dr . H. Niemann Auguftfehn , Stellvertreter Orts

bauernführer Frizz Bruns -Breschen - Botel und Bauer Albrecht
Brumund in Brejchen -Botel , Schriftführer Adolf Junior , Kas
fenführer Otto Barth , beide in Augustfehn . In vierzehn Ta
gen soll wieder eine Versammlung stattfinden , in der über die
Durchführung der Obstbaumsprigung beraten werden soll . In
Nuttermoor findet am Montag , dem 1. Februar , um 17
Uhr eine Versammlung statt . Auch hier soll die Gründung
eines Gartenbauvereins versucht werden . Ortsbauernführer
Sassen hat die Vorbereitung in die Hand genommen . Sprechen
werden in dieser Versammlung Landesverbandsführer Hamann
und Landesfachberater Baate . Besonders soll die Bekämpfung
den Schädlinge im Gemüse und Obstbau behandelt werden .

Wittmund

otz . Schadenfeuer in Brill . Am Sonntag wurde die Fret
willige Feuerwehr zu einem Brandherb gerufen , der auf dem
Grundstüd von 3 . Philipp in Brill entstanden war . Es ge¬

lang der Feuerwehr , den Brand auf das Sintergebäude , das
ausbrannte , zu beschränken . Das Vieh tonnte gerettet werden .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . Ortsgruppe Nesserland . Heute 20 Uhr erweiterte Mitglieder

bersammlung Oberschule für Mädchen . Politische Leiter und Amts
walter erscheinen 19 . 30 Uhr . - Ortsgruppe Barenburg . Heute
20 Uhr erweiterte Mitgliederversammlung in der Sterrenburg .
Teilnahme aller Politischen Leiter und Leiterinnen , Parteigenossen

und - genossinnen sowie Walter und Warte der Gliederungen Pflicht .
NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Jugendgruppe . Heute

18. 30 Uhr Singen im Sigungsfaal des Partelhauses . Motor
gefolgschaft 1/251 . Heute 19. 45 Uhr gesamte Gefolgschaft beim

Tivoli " . BDM . Mädelgruppe 3/251 Barenburg . Heute 19 . 30
ühr alle Mädel bei der Sterrenburg " . DJ . Fähnlein 4/251

Blücher " . Sonnabend 8 Uhr auf dem Bronsplak .
Aurich . NS . -Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Schirum . Montag

14 Uhr Gemeinschaftsnachmittag bet Fleßner in Ostersander .
Sing - und Spielschar des Bannes 191 . Sonnabend 18 . 30 Uhr vor

ber Oberschule , Sonntag 10. 45 Uhr vor Brems Garten antreten .
09 . - Feuerlöscheinheit 1/191 . Sonntag 9. 30 Uhr Brems Garten .

$ 3 . Gef . 15/191 Riepe . Sonnabend 8. 30 Uhr bei der Schule .

DJ . Fähnlein 11/191 . Sonnabend 15 Uhr in Westerende ans
treten .

Norden . J . und BDM . Standort Norden . Heute nehmen alle

Angehörigen an den Ortsgruppenversammlungen teil . Sonntag vor
dem Parteihaus zur Morgenfeter antreten . BDM . Gruppe Hage .

Sonntag 8 Uhr Schule Hage , Uniform .
Beer . Ortsgruppen der Stadt Beer . Alle Parteigenossen versammeln fich

heute 19. 45 Uhr im Tivoli " . Alle Volfsgenossen sind eingeladen . -

Kreisleitung Beer . Feierstunde Sonntag 15. 30 Uhr im Tivolisaal .

Alle Volksgenossen haben Zutritt . - $ 3 . Gefolgschaft 9/381 Flache
meer - Steenfelde . Sonntag 10 Uhr Schule Steenfelderfeld .

Wittmund . SA . - Sturm 16/1 Gfens . Antreten heute 16 . 45 Uhr , Sonn

abend 10 . 45 Uhr , jeweils beim S . -Heim . NS . - Frauenschaft /

Deutsches Frauenwerk Gfens . Heute Mitgliederversammlung der
NSDAP . 03 . Standort Esens . Heute 19 . 45 Uhr Appell auf
dem Schulhof . 03 . Gef . 39/191 Beerhafe . Schar 1 un 2 heute

19 Uhr Dienst , Baracke in Möns . - BDM . Schaft Hesel . Sonne

abend 14 . 80 Uhr alle Mädel an der Ortsgruppenfundgebung tell
nehmen . Fähnlein 1/826 Wittmund . Sonnabend 8 Uhr auf dent

Schulplay .

Beranstaltungen der Woche
Aurich . Deutsche Arbeitsfront , NS . - Gemeinschaft , ,Kraft durch Frende " .

Dienstag 19. 30 Uhr in Brems Garten : Groß - Bartete .

Karten im Borverkauf ab Montag 15 Uhr in der Abf . - Dienststelle .
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Ein Panzerzug rollt mitten in den Feind

Der „ fählerne Blih " im Angriff
otz . P . Wenn sie dieses wichtige Verkehrstreuz der Steppe

wiedererobern , sollen sie zu Stalins Garde gehören . Mit dieser
Lockung werden Regimenter um Regimenter der Sowjets vor¬

gepeitscht an die Schienenstränge , die zu der großen Stadt füh

ren . Unsere Stellungen sind in Gefahr . Der Feind ist im Vor¬
marsch . Ehe sich unsere Kräfte zum Gegenstoß sammeln , muß

irgend etwas geschehen , muß irgend ein Riegel rasch und wir¬
fungsvoll vorgeschoben werden . Wer aber soll in die Bresche

Springen ?
Er ist schon unterwegs . In rasender Fahrt , in seinen Tarn¬

farben kaum von der schneebedeckten Steppe ringsum zu unters

Scheiden , rollt er nach vorn , der Panzerzug , der stählerne Blig

des Ostens . Unheimlich wirkt diese grauweiße Schlange , bie

mit ihren starren Panzergliedern und ausladenden Geschüz¬
rohren die sternenlose Nacht durchzuckt . Die Umrisse der einzel¬

nen Wagen sind kaum zu erkennen . Man fühlt nur als beruhi

gend , daß dieser Zug gekoppelter Stromlinienformen all das in

fich birgt , was den vorstoßenden Feind vernichten wird . Immer
näher rückt er der Front . Leuchtkugeln steigen um ihn empor .
Einzelne Schüsse durchbrechen das stählerne Geräusch seiner

Fahrt . Scheinwerfer laufen ihm nach , und erstes Feindfeuer
legt sich vor seine Räder .

Da wird es auch in ihm lebendig . Als ob er ein nach allen
Seiten hin blihender Vulkan set , schleudern seine Rohre das

Feuer unaufhörlich nach außen , Salve um Salve mittlerer und

schwerer Kaliber , dazwischen die pfeifende Musit seiner Ma¬
schinengewehre und das dumpfe Hämmern seiner leichten Flat .

Wellenbrecher im Sowjetsturm
Der Feind hat ihn erkannt und wirft ihm alles , was er auf¬
bieten tann , entgegen . Ratas befeuern ihn ihm Tiefflug .
Pioniere versuchen , sich ihm zu nähern . Aber der stählerne Blik
rast weiter , mitten in die sowjetischen Regimenter , und räumt
in ihnen auf wie eine Sichel , die ins Korn rauscht . Welle um
Welle wird vernichtet , bis der graue Strom der Angreifer sich
bäumt und zurückflutet in heilloser Flucht . Groß ist das Gebiet ,
das der Panzerzug siegreich perläßt und den nachrückenden deut¬
schen Truppen freigibt .

Uebermüdet fallen die Männer auf ihr Lager , die Männer ,
die nun schon wochenlang ununterbrochen im Einsatz stehen und
feit Februar 1942 im Osten 50 000 Kilometer zurückgelegt haben .
Blutopfer und Stunden härtester Bewährung haben die Pio¬
niere , Artilleristen , Panzerschüßen , Grenadiere , Funker , Flat¬
soldaten , Sanitäter und Eisenbahner des Panzerzuges zu einer
einzigen Kampfgemeinschaft zusammengeschweißt . Allein in der
einen Nacht 22 Anflüge feindlicher Bomber . Wie oft mußte die
Besakung ihren Zug verlassen , um durch Stoßtrupps und Feld¬
stellungen die Front zu verstärken . Aber alles wurde schweigend
und gern ertragen , weil einer ihren Willen beseelt und sie in
Begeisterung mit fortreißt : ihr Kommandeur . Er ist ein Drauf¬
gänger , ist die festigende Mitte der Landsmannschaften , die hier
vertreten sind : der Friesen , Berliner , Rheinländer , Schle¬
sier , Sachsen und Alpenländer , das Herz einer vielfachen Heimat .
Wenn es irgendwo an den Fronten brennt und der Schienen¬
weg dahin offen steht , rollen die Panzerzüge zum Einsaz .

Kriegsberichter Frih Tho st .

Die verlorene Sprache wird wiedergewonnen

Ein

Neuartige Nachbehandlung bei Schußverlehungen des Gehirns / Aufschlußreicher Besuch in einem Lazarett
otz . In der großen hellen Sporthalle der Abteilung für

Gehirn , Rückenmark - und Nervenverlegungen eines großen Ber¬
liner Luftwaffen - Lazarettes treffen wir am Vormittag die
Männer beim Ballspiel und mannigfaltigen Sportarten . Rets
ner würde zunächst auf den Gedanken tommen , daß es sich hier
um Verwundete handelt , denn sie zeigen sportliche Leistungen ,
die sich mit denen von manchen Gesunden wohl messen können .
Dennoch sind es ausnahmslos hirnverletzte Soldaten , die hier
ihrer Genesung entgegengehen .

Das ist das grundlegend Neuartige der Behandlung , daß der
Berlegte nicht mehr den gefährlichen Einflüssen einer zu lange
anhaltenden Krankenhausruhe überlassen wird , sondern einer
zunehmenden Beanspruchung ausgesetzt ist . Selbstverständlich
richtet sich diese nach der Leistungsfähigkeit des einzelnen . Da¬
durch wird aber eine höhere Dynamit , des ganzen Organismus
erreicht , alle Kräfte werden mobilisiert und aktiviert , der Le¬
benswille und das Vertrauen zur eigenen Kraft geweckt und
bestärkt . Diesem Ziel dient der Sport in mannigfaltiger Art :
Schwimmen , Heilgymnastik , Werkarbeit .

Die Spezialbehandlung läuft , soweit erforderlich , nebenher .
Biele Gehirnverlegte leiden neben vorübergehenden oder blet¬
benden Störungen der Gefäßnerven an Lähmungen , Sprach¬
störungen , Sehstörungen , Schreib - oder Hörstörungen . Früher
brachte man den Verlegten ins Lazarett , heilte die Wunde aus
und verordnete ihm Ruhe . Auf eine aktive Behandlung der
auftretenden Funktionsstörungen verzichtete man . Heute sorgt
man dafür , daß der Kranke aktiv bleibt . Raum ist die Wunde
vernarbt , beginnt schon die Nachbehandlung . der Kampf des
Arztes mit allen Mitteln seiner Kunst gegen die Funktions¬
störungen und Ausfallserscheinungen . Wie richtig diese Methode
ist , beweist deutlich der Erfolg . Von allen Gehirnverlegten blet¬
ben nur etwa zwanzig vom Hundert pflegebedürftig . vierzig
vom Hundert werden soweit hergestellt , daß sie wieder dienst¬
fähig sind , und vierzig vom Hundert tönnen an ihren Arbeits¬
play entlassen werden .

In einer fleinen Bause während des Ballspiels kommen wir
mit einem Unteroffizier ins Gespräch . Er hat im Osten einen
schweren Gehirnschuk bekommen , wurde gleich von einer an der
Front eingesetzten Hirnchirurgengruppe der Luftwaffe versorgt
und , sobald er transportfähig war , mit einer Sanitäts - Ju nach
Berlin gebracht . Begeistert erzählt er von diesem seinem ersten
Flug , der für ihn ein unvergeßliches Erlebnis bleiben wird .
Seine Verwundung , die zwar bald verheilte , führte zu erheb¬
lichen Funktionsstörungen . Die Gehirnverlegung hatte eine
Sprachlähmung zur Folge , außerdem konnte er überhaupt nicht
mehr rechnen . Da er im Zivilberuf Studienrat ist , hätte der
Verwundete unter diesen Umständen nie mehr seinen Beruf
ausüben fönnen . In zielbewußter Behandlung wurden in eini¬

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER BRANDENBURG

9 ) Nun schwiegen sie beide bedrückt . Plöglich warf Holle wie¬
der mit jener eigenen , trogigen Bewegung den Kopf in den
Naden .

, , Ich bin Deine Frau und gehöre zu Dir . Fahre also nach
Persien , aber nimm mich mit !"

Bert schaute sie bestürzt an . Er wehrte heftig . ab , aber Solle
ließ nicht nach . Ruhig sprach sie , mit Bernunft und einer Kraft ,
bie wuchs , ie mehr Berts Widerstand zu schwinden begann .
Schließlich nahm er ihr Gesicht in beide Hände und sah ihr in
die blanken Augen . Seine Worte tamen zögernd .

Dann, ,Bis Teheran könntest Du schließlich mitkommen .
müßte man weitersehen . Hast Du gar keine Furcht vor der
Fremde ? "

Holle lachte ihn jubelnd an . Wann fahren wir ? "
„ Im Mai ."

3wei Monate also noch ! Komm , wir packen und reisen
heim . Das muß die Mutter wissen !" Und lachend riß sie
Schrank und Kästen auf .

1 Für Bert begann eine Zeit nervenzerreißender Anstrengun
gen . Er hatte Auftrag und Vollmacht , die erforderlichen Fach¬
Teute für die persische Expedition zu verpflichten , und so fuhr
er in den ersten beiden Wochen des März unausgefekt zwischen
Stettin und Berlin hin und her . Und die Mühe schien sich
rasch zu lohnen . Ein großes Berliner Tiefbauunternehmen
stellte ihm die Ingenieure und Facharbeiter zur Verfügung , die
er aus Deutschland mitbringen sollte . Dann machte er einen
Münchener und einen Schweizer Kaufmann ausfindig , die beide
jahrelang in Persien gelebt hatten und berett waren , ihn zu
begleiten und als Dolmetscher zu fungieren . Das war wichtig
für die Berhandlungen an Ort und Stelle und für die Zusam¬
menstellung und Führung der Kamelfarawane , die mit vor¬
aussichtlich fünfunddreißig bis pierzig Tieren und den dazu ge¬
hörigen Treibern Proviant , Geräte und Maschinen zu befördern
haben würde .

Bert atmete auf . Das Schwerste schien getan . Da geschah
etwas Merkwürdiges , Knapp eine Woche später schrieb der
Schweizer mit furzen unklaren Zeilen ab . Am nächsten Tage
fam ein Brief des Münchener Kaufmanns ; auch er bedauerte
plöhlich , zurücktreten zu müssen .

Am nächsten Morgen pacte Bert seinen Koffer , um sich
Klarheit zu verschaffen . Noch ehe er das Haus verließ , lag ein
Schreiben aus Berlin vor ihm : Auch die Tiefbaufirma be¬
Dauerte , ihre Unterstühung versagen au müffen .

gen Monaten in zäher Arbeit alle diese Störungen überwunden .
Heute kann er wieder sprechen und rechnen wie ehedem .
anderer Müller im Zivilberuf versichert ebenfalls , daß er
wieder soweit hergestellt ist , daß er seinen Beruf ausüben kann .

Zu den folgenschwersten Funktionsstörungen durch Hirnver¬
legung gehören die Sprachstörungen und die Sprachlähmung .
Gie äußern sich in der Weise , daß der Verwundete wohl den
Gegenstand oder den Begriff tennt , er sich ihm aber nicht zum
Wort formt , als ob er die Sprache verlernt oder vergessen
hätte . Eine besondere Sprachheilschule mit Spezial - Lehrkräften
hat den Kampf gegen diese Sprachstörungen aufgenommen . So¬
bald die Wunde geschlossen ist , beginnt die Nachbehandlung die¬
fer Störung . Zunächst tommt der Sprachgestörte in Einzel¬
behandlung . Wie einem Kleinen Kinde die ersten Worte und
Begriffe beigebracht werden , so wird hier in mühevoller Arbeit
das Verlorene zurückerobert . Mit Hilfe von Bildern werden
die Worte neu dem Gedächtnis eingeprägt . Die Gehörlosenfibel
ist in diesem Unterricht eine wertvolle Hilfe . Stets wird bei

dem Sprachgestörten zuerst festgestellt , wie groß der Rest an
Sprachvermögen geblieben ist . Dieser verbliebene Rest wird ge¬
schult , er ist die Basis für den weiteren Unterricht . Wenn hier
die ersten Schritte getan sind und der Sprachgestörte es wieder
gelernt hat , sich auszudrücken , fommt er in den allgemeinen
Unterricht , in dem anhand von Filmen und Bildern die Sprach¬
Schulung fortgesetzt wird .

Von ganz besonderer Bedeutung ist die Behandlung von
Gliederlähmungen infolge Hirn - und Rückenmarkverlegungen
unter Wasser . In mehrfacher Weise wirkt das Wasser günstig .
Der Kreislauf wird gefördert , so daß eine bessere Durchblutung
der Haut stattfindet . Allein die Tatsache , daß der Verlegte sich
im Wasser befindet , gibt ihm eine gewisse Aktivität und fördert
die allgemeine Stimmung . Außerdem sind Lähmungen im Was
ser leichter zu behandeln , weil das Wasser die Lähmung ab¬
schwächt . So ist zum Beispiel ein Arm , der ein mittleres Ge¬
wicht von sieben Kilo hat , im Wasser von einem gestörten Mus¬

fel leichter zu bewegen und zu heben , wie außerhalb des Wass
fers , meil das Wasser thn trägt und stützt . Massage und der¬
gleichen wird daher an Gelähmten vielfach im Wasser vorge¬
nommen , weil die Glieder im Wasser lockerer werden . Da die

Sirnverlegten sehr fälteempfindlich sind , muß das Wasser eine
Temperatur von mindestens 25 Grad haben . Sobald die Lei
stungsfähigkeit es zuläßt , wird der Verlegte auch zum Schwim¬
men angehalten , das sich stets sehr günstig auswirkt und außer¬
dem das Selbstbewußtsein und Vertrauen in die eigene Kraft
bedeutend hebt .

Um den Genesenden in ständiger Aktivität zu halten und
fegliche Krankenhausspychose zu vermeiden , ist auch die Arbeits¬
therapie in die Nachbehandlung eingebaut . Was in diesen

Bert war ratlos . Im Büro der Baufirma zudte man etwas
verlegen die Achseln . Andere dringende Aufträge seien dazwis
schen gekommen , beanspruchten das gesamte technische Personal .
Es war nichts zu machen .

Bert ging verwirrt . Er suchte ein Kaffeehaus in der Nähe
auf , um sich zu sammeln . Seine Gedanken wollten ihm nicht

gehorchen . Ihm war , als würde er ständig beobachtet . Nervös
blickte er auf . Da sah er an dem Tisch gegenüber einen Mann
sigen , der ihn unverhohlen und , wie es Bert schien , mit einem
Kleinen spöttischen Lächeln anstarrte .

9

Jeht erhob sich der Fremde , trat zu Bert .
. . Herr Doktor Rohn , nicht wahr ?"

Bert war überrascht . Der Fremde nahm mit einer unange¬
nehmen Selbstverständlichkeit Plak . In seinem unverkennbar
jüdischen Gesicht stand immer noch dies Lächeln , das zu spötteln
schien . Ohne Umschweife redete der Mann weiter .

Sie sind erstaunt . Warum sollen Sie auch nicht . Aber ich
will Ihnen erklären : Mein Auftraggeber ist unterrichtet von
Ihrer persischen Expedition . Er hat sich selbst um den Auftrag
beworben . Er hat ihn nicht bekommen . Ein fleines Mißver¬
ständnis , verstehen Sie ? Ein Zufall . Sie sind der Glückliche .
Es ist Geld zu verdienen da unten , schönes Geld . Was soll ich
sagen ? Ich verstehe Sie , daß Sie zugreifen . Die Geschäfte
gehen nicht gut in Deutschland . Ein Mann wie Sie braucht
danach nicht zu fragen . Er findet überall was zu verdienen .
In Indien , Afrita , Persien . Was sag ich : Persien . Muß es
gerade Persien sein ? Kein gesundes Land , dieses Persien . Aber
Amerita ! Gehen Sie doch nach Amerika , Herr Doktor ! In den
Staaten ist Plaz für viele , die was tönnen !"

Bert hatte brüst aufstehen wollen . Aber jetzt hörte er auf¬
merksam zu . Jeder Nerv in ihm war gespannt . War hier des
Rätsels Lösung ?

Reden Sie ohne Umschweife . Was will Ihr Auftraggeber
von mir ? "

Der Jude neigte sich über den Tisch und dämpfte die
Stimme .

, ,Was hab ich gesagt ! Sie sind ein Mann , mit dem zu reden

ist . Sie find offen , und ich will offen sein . Mein Auftraggeber
hat Interesse an dem persischen Auftrag . Großes Interesse . Bes

daß Sie zurücktreten." Der Jude hob jekt hastig beide Hände ,
sondere Gründe , verstehen Sie ? Was soll ich reden ! Er möchte ,

und so sprach er weiter : „ Nicht umsonst , Herr Doktor ! Was

denten Sie ! Geschäft ist Geschäft . Sie erklären ihm , daß Sie

zurücktreten , und mein Auftraggeber zahlt Ihnen eine Summe ,

eine anständige Summe , versteht sich. Außerdem vermittelt er
Ihnen einen Auftrag in Amerika . Nun , ist das vielleicht ein
Geschäft ? "

Der Jude lächelte vertraulich . Bert zwang sich au eiserner
Ruhe .

,Und wenn ich ablehne ? "
Das Lächeln des Juten blieb . Aber nun war es unange¬

nehm , lauernd , fast tüdisch ) .

Wenn ich Ihnen raten soll , Herr Dottor , tun Sie ' s nicht .
Mein Auftraggeber t ein einflußreicher Mann , ein mächtiger

eigens hierzu eingerichteten Werkstätten gearbeitet wird , ist
feine Bastelei oder laienhafte Stümperei , sondern vollwertige
Arbeit , die sich mit jeder soliden Handwerksarbeit messen tann .
In der Modellierwerkstatt wird die Fingerfertigkeit geschult ,
um Lähmungen der Finger , Hände und Arme zu beseitigen .
Meist kommen die Männer zum erstenmal mit dem Material
Ton in Berührung , das sie nun nach einer Vorlage formen sol .
len . Und gerade in dieser Werkstatt ist manche unbekannte Be
gabung entdeckt worden , wie eine kleine Ausstellung beweist .
Hier sind kleine Kunstwerke entstanden , die sich mit den Arbe
ten von Gesunden wohl messen können . In anderen Werkstätten
arbeiten die Männer unter fachkundiger Anleitung mit Balt
und Rohr , Holz , Papier und Pappe . Jeder erhält eine flat
verständliche , nicht zu schwierige Aufgabe , für deren Erfüllung
er zwei Stunden Zeit hat solange bleiben die Männer an
der Arbeit sizen . Ist die gestellte Aufgabe in zwei Stunden oder
gar noch früher erfüllt , so bekommt der Betreffende auch wieder
Freude an der Arbeit , weil er sich wettbewerbsfähig fühlt . Ein
weiterer Anreiz zur Arbeit liegt darin , daß der Soldat jedes
zweite Stück , das er arbeitet , mitnehmen kann . Wenn es nicht
gelingt , den Hirnverlegten soweit herzustellen , daß er seinen
aften Beruf wieder ausüben kann , wird er auf einen anderen
Beruf umgeschult , der seinen Leistungsfähigkeiten entspricht .
Auch mit dieser Umschulung wird möglichst frühzeitig bes
gonnen .

So sahen wir in diesem Luftwaffenlazarett , wie von den
hier tätigen Sanitätsoffizieren alle ärztliche Kunst eingesetzt
wird , um den hirnverlegten Soldaten zu helfen , sie zu heilen
und zu vollwertigen und wettbewerbsfähigen Menschen zu
machen . Adolph Meuer .

Vier Ritterkreuzträger aus einem Haule
otz . Vier Ritterkreuzträger aus einem Kieler Hause ! Ein

Zufall , wie er sich sicher nicht oft wiederholt . Zwar wohnt heute
nur noch einer von ihnen hier , doch die anderen schreiben der
Sausbefizerin noch regelmäßig , und keiner von ihnen kommt
einmal nach Kiel , ohne sein altes Haus zu besuchen . Viele nett
Erlebnisse kann die Hausbesitzerin von ihren vier Ritterkreu
trägern erzählen , von Kapitän z . S . Lindemann , dem
heldenhaften Kommandanten der „ Bismarck " , der an Bord set¬
nes Schiffes den Heldentod fand . von den beiden erfolgreichen
Fliegern Hauptmann Mersmann und Oberleutnant Roh .
wer , der schon als zwölfjähriger Junge im Hause wohnte und
als eifriger Pimpfenführer bekannt war . Der vierte ist der er
folgreiche U -Boot - Kommandant Kapitänleutnant Kentrat ,
ber , mit nie nachlassendem Angriffsgeist ständig am Feind , der
britisch - amerikanischen Transportflotte schwerste Verluste zu
fügte .

Aus Rache Soldatenbraut beleidigt

otz . Als Volksschädling hatte sich der Schälmeister Waldes
mar Rügele aus Haslach im Kinzigtal ( Schwarzwald )
vor dem Sondergericht zu verantworten . Kügele hatte verschie
dentlich an eine mit ihm im gleichen Betrieb schaffende funge
Arbeiterin unsittliche Zumutungen gerichtet , die von dem jun
gen Mädchen energisch zurückgewiesen wurden . Aus Rache schrieb er
an den im Osten tämpfenden Verlobten des jungen Mädchens
einen anonnymen Feldpostbrief , in dem er diese beschuldigte ,
mit zwei verheirateten Männern intime Beziehungen zu unter¬
halten . Die inzwischen erfolgte Untersuchung vor dem Sonders
gericht ergab aber , daß sich das Mädchen in jeder Beziehung
ehrenhaft benommen hat . Der gemeine Verleumder wurde vers
urteilt und kann nun viereinhalb Jahre im Zucht
haus darüber nachdenken , daß die Ehre der deutschen Frau
nicht in den Schmuß gezerrt werden darf .

Durch einen Schlud heißen Wassers tödlich verbrüht

otz . Nur wenige Augenblicke hatte eine Mutter aus
Osterath bei Krefeld ihren dreijährigen Jungen allein in
der Küche gelassen . In ihrer Abwesenheit versuchte das Kind ,
aus dem mit heißem Wasser gefüllten Kessel zu trinken . Es
zog sich dabei so schwere Verbrühungen der Rachenhöhle zu , daß
es kurz nach der Einlieferung ins Krankenhaus starb .

Brautpaar von zusammen 158 Jahren
otz . Auf dem . Erfurter Standesamt liek , sich ein Paar

trauen , das zusammen nicht weniger als 158 Jahre zählt . Der
Bräutigam , ein früherer Malermeister , der im April seinen
achtzigsten Geburtstag begehen fann , war , ebenso wie seine
Braut , schon zweimal verheiratet und besitzt eine Nachkommen
schaft von fünf Kindern und zehn Enkeln .

Das 21 . Kind geboren
otz . Der Frau eines pommerschen Landarbeiters wurde

das 21. Kind , ein Mädchen , geboren . Sämtliche Kinder find
am Leben . Von den fünfzehn Jungen stehen sechs im Felde .

Mann . Es tönnte Schwierigkeiten geben . Sie haben ia gen
sehen . . ." Er wies mit dem Daumen grinsend über die Schul
ter , dorthin , wo das Haus der Tiefbaufirma lag , die Bert vore
hin verlassen hatte .

Da war es also heraus ! Berts Hände zitterten in verhale
tener Wut , daß er sie rasch vom Tisch nahm . Nur Ruhe bes
wahren ! Erst mukte er mehr erfahren , alles !

,,Ihr Angebot ist mir noch zu unklar . Und wer ist Ihr Auf
traggeber ? "

Der Jude lehnte sich behäbig und zufrieden zurück . Er machte

eine fast gönnerhafte Handbewegung .
,,Sie werden ihn kennenlernen . Wenn Sie wollen , noch

heute . Sagen wir um sechs Uhr am Nachmittag . An diesem
Tisch hier . Sie werden kommen ? Es wird ein großes Geschäft
für Sie , Herr Doktor !"

Bert nickte . „ Ich werde um sechs Uhr hier sein ."

Der Jude sprang eilig auf und rief den Kellner , als habe
er nun feine Minute mehr zu verlieren .

„Um sechs!" raunte er noch einmal mit verheißungsvoll
aufgehobenem Zeigefinger . Dann war er verschwunden .

Bert wischte sich den Schweiß von der Stirn . Das hatte
Nerven gekostet ! Dafür hatte er nun aber auch eine Spur ges

funden . Heute abend würde er wissen , wer sein heimlicher
Gegner war und was dahinter steckte . Er faßte einen schnellen
Entschluß , zahlte und nahm eine Taxe zum Auswärtigen Amt .

Nach seinem hastigen Bericht wies man ihn an eine bestimmte
Abteilung des Polizeipräsidiums .

, ,Ich bin ungefähr im Bilde " , winkte dort der Beamte au
Berts maßlosem Erstaunen ab .

Hinter den Quertreibereien , über die Sie sich beschweren "
fuhr der Mann fort ,, , steckt eine auswärtige Macht , der die Vere

gebung des Auftrages gerade an Sie nicht paßt . Sie sympa
thisieren , wie wir erst jeht festgestellt haben , mit einer radika
len politischen Partei . Diese Tatsache wird Ihnen noch aller
hand Schwierigkeiten machen ."

Bert kniff die Lippen zusammen .
, ,Und um welche auswärtige Macht handelt es sich? "

Der Beamte lächelte ihn überlegen und ironisch an . Da
Gie es heute abend um sechs sowieso wissen werden , brauche ich
fein Geheimnis daraus zu machen : es ist die Sowjet -Union ,
die an der persischen Grenze allerlei besondere Interessen hat
und der die Nähe eines Mannes von Ihrer politischen Einstel
lung sehr unbequem ist . Rußland legt keinen Wert darauf , daß

die Deutschen in Persien und womöglich gar die deutschfreund
lichen Perser selbst mit den antibolschewistischen Ideen bekann
gemacht werden , mit denen Sie liebäugeln ."

Dante , das genügt mir " , sagte Bert kurz . Nun wußte er,
woher der Wind kam .

Langsam schlenderte er durch die Straßen . Er hatte noch

viel Zeit bis zu seiner Verabredung . Fast vier Stunden . De

tonnte er in der Stille seines Hotelzimmers seinen Schlachtplan
gründlich entwerfen .

( Fortsegung folgt . )
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